
Schüsse nahe israelischem Konsulat
Bewaffneter 18-jähriger in München am Jahrestag des Olympia-Attentats getötet / Islamistischer Hintergrund?

MÜNCHEN (dpa). Nach einem
Schusswechsel nahe dem israe-
lischen Generalkonsulat in
München gehen Ermittler von
einem versuchten Terroran-
schlag des getöteten Schützen
aus. Nach derzeitigen Erkennt-
nissen sehe man bei dem An-
griff des mit einem Gewehr be-
waffneten 18-jährigen Österrei-
chers einen „Bezug zum Gene-
ralkonsulat des Staates Israel“,
teilten Polizei und General-
staatsanwaltschaft München
mit.

Ein älterer Karabiner
mit Bajonett

Polizisten hatten am Donners-
tag gegen 9 Uhr in der Maxvor-
stadt den mit einem älteren Ka-
rabiner samt Bajonett bewaff-
neten Mann entdeckt. Er schoss
laut Bayerns Innenminister Joa-
chim Herrmann gezielt auf die
Polizisten, die das Feuer erwi-
derten. Fünf Beamten waren
nach Angaben eines Polizei-
sprechers an dem Schusswech-
sel beteiligt. Die Ermittlungen
unter Federführung der Zentral-
stelle zur Bekämpfung von Ext-
remismus und Terrorismus kon-

zentrieren sich demnach auf
das Motiv des jungen Mannes,
der bei dem Schusswechsel mit
der Polizei schwer verletzt wur-
de und dann noch am Ort starb.
„Die Hintergründe der Tat müs-
sen noch aufgeklärt werden“,
betonte Herrmann. Allerdings:
„Wenn jemand hier unmittelbar
in Sichtweite zum israelischen
Generalkonsulat parkt, dann
mit dem Gewehr um dieses Ge-
neralkonsulat herum geht, da
mit dem Schießen beginnt“, sei

das „sicherlich oder mit hoher
Wahrscheinlichkeit kein Zufall“.
Bayerns Ministerpräsident

Markus Söder verwies auf den
52.Jahrestag des Olympia-At-
tentats in München am Don-
nerstag. „Ein Zusammenhang
ist möglicherweise gegeben“,
sagte der CSU-Politiker. Bei dem
Terroranschlag bei den Olympi-
schen Spielen in München hat-
ten am 5. September 1972 pa-
lästinensische Terroristen im
Olympischen Dorf zwei Män-

ner erschossen und neun Gei-
seln genommen. Rund 18 Stun-
den später endete ein Be-
freiungsversuch mit dem Tod
der israelischen Geiseln, eines
Polizisten und von fünf der At-
tentäter.
Der Schütze war Behörden in

Österreich als mutmaßlicher Is-
lamist bekannt. Gegen den jun-
gen Mann aus dem Salzburger
Land war nach Angaben der ös-
terreichischen Polizei 2023 er-
mittelt worden – wegen des
Verdachts, dass er sich religiös
radikalisiert sowie für Spreng-
stoff und Waffen interessiert
hatte. Für den Mann mit bosni-
schen Wurzeln wurde ein Waf-
fenverbot verhängt.
Der damals noch 17-Jährige

war den Behörden nach einer
Drohung gegen Mitschüler und
einer Körperverletzung aufge-
fallen. In diesem Zusammen-
hang sei ihm die Beteiligung an
einer terroristischen Vereini-
gung vorgeworfen worden,
hieß es. Laut Informationen der
österreichischen Nachrichten-
agentur APA wurde Propagan-
da der Terrororganisation Isla-
mischer Staat auf seinem Mo-
biltelefon gefunden. Die Staats-

anwaltschaft Salzburg habe die
Ermittlungen gegen ihn aber im
April 2023 eingestellt, hieß es
von der Polizei.
Bundesinnenministerin Nan-

cy Faeser (SPD) sagte: „Es ist
ein schwerwiegender Vorfall.“
Bundeskanzler Olaf Scholz
(SPD) schrieb, „die schnelle Re-

aktion der Einsatzkräfte“ habe
„womöglich Grausames verhin-
dert“ Israels Staatspräsident Iz-
chak Herzog sprach von einem
Terroranschlag und verurteilte
die Tat. Er danke den deutschen
Sicherheitsdiensten für ihr
schnelles Eingreifen. Nach An-
gaben der Generalkonsulin des
Staates Israel für Süddeutsch-
land, Talya Lador-Fresher, war
das Generalkonsulat in Mün-
chen zum Zeitpunkt des Vor-
falls wegen des Gedenkens zum
Jahrestag des Olympia-Atten-
tats geschlossen.

Der bayrische Antisemitismusbeauftragte Ludwig Spaenle (CSU),
der Münchner Oberbürgermeister Dieter Reiter (SPD), der bayri-
sche Justizminister Georg Eisenreich (CSU), Ministerpräsident
Markus Söder (CSU) und Generalstaatsanwalt Reinhard Röttle
(von links) machten sich vor Ort ein Bild von der Lage. Foto: dpa

Merz erhöht den Druck
CDU-Vorsitzender: Die Bundesregierung weiß, dass Deutschland Flüchtlinge zurückweisen darf

NAUEN/NEUHARDENBERG
(epd/dpa). Im Streit um die
von ihm geforderten Zurück-
weisungen Geflüchteter an
den deutschen Grenzen gibt
sich der CDU-Vorsitzende und
Chef der Unionsfraktion im
Bundestag, Friedrich Merz,
kompromisslos. „Die Bundes-
regierung weiß, dass es recht-
lich zulässig und möglich ist,
an den deutschen Außengren-
zen zurückzuweisen“, sagte
er am Donnerstag im branden-
burgischen Neuhardenberg
vor einer zweitägigen Klausur-
tagung des geschäftsführen-

den Vorstandes seiner Frak-
tion.
Entsprechende Vermerke sei-

en schon vor Jahren im Innen-
und im Justizministerium ge-
fertigt worden, sagte Merz
weiter. „Wir brauchen hier
keine langen Diskussionen
mehr.“ Am Vorabend hatte der
CDU-Vorsitzende der Bundes-
regierung eine Frist für eine
„verbindliche Erklärung“ bis
nächsten Dienstag gesetzt.
Bundesinnenministerin Nancy
Faeser (SPD) sagte dazu in
Berlin, es gelte zunächst, eine
bei einem Treffen von Vertre-

tern der Bundesregierung, der
Bundesländer und der Unions-
parteien vereinbarte juristi-
sche Prüfung zu dem Thema
abzuwarten.
In dem sogenannten Dublin-

Abkommen haben sich die
EU-Staaten darauf verständigt,
dass Asylsuchende in der Re-
gel in dem Land aufgenom-
men werden, in dem sie in
Europa angekommen sind.
Reisen sie in ein anderes Land
weiter, können sie dorthin zu-
rückgeschickt werden. Das
vereinbarte Verfahren sieht al-
lerdings vor, dass die Zustän-

digkeit zunächst geprüft wer-
den muss, weswegen Migran-
ten, die ein Asylbegehren for-
mulieren, an der Grenze nicht
zurückgewiesen werden dür-
fen.
Zeitgleich zum Fraktionsvor-

stand der Union ging auch die
SPD-Fraktion am Donnerstag
in Klausur. Bei dem zweitägi-
gen Treffen im brandenburgi-
schen Nauen sollte auch die
innere Sicherheit Thema sein.
Im Vorfeld liefen die Jusos
Sturm gegen einen Passus zur
Prüfung einer Dienstpflicht für
junge Menschen.

Vor der Unionsklausur legte CDU-Chef Friedrich Merz (rechts) im
Streit um die Migration nach. Neben ihmAlexander Dobrindt, Chef
der CSU-Landesgruppe im Bundestag. Foto: dpa

Polizisten stehen nach dem Schusswechsel vor dem israelischen Generalkonsulat in München. Foto: dpa

Es ist ein
schwerwiegender
Vorfall.

Bundesinnenministerin Nancy Faeser

US-Vertreter
sieht Waffenruhe
in Reichweite

JERUSALEM/WASHINGTON/RIAD
(dpa). Während die US-Regie-
rung eine Vereinbarung zwi-
schen Israel und der islamisti-
schen Hamas für eineWaffenru-
he und Geisel-Freilassung in
Reichweite sieht, bleibt Israels
Ministerpräsident Netanjahu bei
Fragen rund um einen Abzug is-
raelischer Truppen aus dem Ga-
zastreifen unnachgiebig. Nach
Angaben der US-Regierung
steht ein Deal zu 90 Prozent.
„Der Deal hat insgesamt 18 Ab-
sätze. 14 dieser Absätze sind
fertig“, sagte ein hochrangiger
Regierungsvertreter. Neben
einer israelischen Truppenprä-
senz im Gazastreifen seien aller-
dings auch die Bedingungen für
einen Austausch von israeli-
schen Geiseln und palästinensi-
schen Häftlingen bisher nicht
gänzlich geklärt. Die Hamas for-
derte erneut, mehr Druck auf
Netanjahu auszuüben.
Außenministerin Annalena

Baerbock brach mit klaren For-
derungen an den Verbündeten
Israel zu einer zweitägigen Nah-
ost-Reise auf. Erneut verlangte
die Grünen-Politikerin, alle An-
strengungen auf einen humani-
tären Waffenstillstand zu rich-
ten, der zur Befreiung der Gei-
seln führe und das Sterben be-
ende. „Es gibt weder für Gaza
noch die Lage im Westjordan-
land eine militärische Lösung“,
betonte sie vor den Krisenge-
sprächen in Saudi-Arabien, Jor-
danien und Israel.

Israel willWaffenschmuggel
der Hamas verhindern

Israels Ministerpräsident Ne-
tanjahu machte am Mittwoch-
abend in Jerusalem erneut klar,
dass er an einer dauerhaften
Präsenz israelischer Truppen
am sogenannten Philadelphi-
Korridor festhalten werde. Da-
bei handelt es sich um einen et-
wa 14 Kilometer langen Streifen
an der Grenze des Gazastreifen
zu Ägypten, dessen Kontrolle
nach Netanjahus Darstellung
gewährleisten soll, dass die Ha-
mas keine Waffen in den abge-
riegelten Küstenstreifen
schmuggeln kann.
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Schöner, grüner, natürlicher
Stadtverwaltung sucht helfende Hände
für Freiwilligentage. ®SEITE 7
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Verkehrsversuch verlängert
Rehhof-/Salierstraße: Weiterhin gilt
„rechts abbiegen“. ®SEITE 7

Kreisempfang mit „Oberwind“
Südtiroler Abend würdigt 60 Jahre
Partnerschaft. ®SEITE 9
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HEUTE LOKAL

Sanierung Radweg L454
zwischen L532 und K14

Der Landesbetrieb Mobilität
Speyer teilt mit, dass ab Mon-
tag, den 16.09.2024 mit der Sa-
nierung des Radweges an der
L 454 zwischen der L532 und
der K14, Rampe über die A61
begonnen wird. Die Sanierung
des Radweges erfolgt unter
Vollsperrung. Der Radverkehr
wird über die Fahrbahn der
L454 umgeleitet.
® SEITE 9

Stadtderby auf der
Portheide

Am heutigen Freitagabend,
19.30 Uhr, kommt es auf der
Portheide in Schifferstadt
zum Spiel des Jahres, wenn
der FSV Schifferstadt im mit
Spannung erwarteten Stadt-
derby auf Phönix Schiffer-
stadt trifft.
® SEITE 10
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Demokratie-Übungen in der Turnhalle
Ein Parlament feiert Jubiläum: Vor 75 Jahren trat der Bundestag in Bonn zu seiner ersten Sitzung zusammen

BERLIN. Exakt 4527 Plenarsit-
zungen, 8977 verabschiedete
Gesetze, 173.043 Drucksachen
– die Geschichte des Deut-
schen Bundestags ließe sich
auch anhand solcher Zahlen
erzählen, die die Bundestags-
verwaltung gerade penibel zu-
sammengetragen hat. An die-
sem Samstag vor genau 75 Jah-
ren trat der Bundestag zu sei-
ner ersten Sitzung zusammen.
Dieser 7. September 1949

markierte den parlamentari-
schen Neuanfang nach dem
Zusammenbruch Hitler-
Deutschlands, den die Alliier-
ten militärisch erkämpft hat-
ten. Das Land lag in Trüm-
mern, materiell wie moralisch.
Provisorisch wie ganz

Deutschland war auch die ers-
te Sitzung des am 14. August
1949 gewählten Bundestags:
Die Abgeordneten kamen in
Bonn in der einstigen Turnhal-
le der Pädagogischen Akade-
mie zusammen, die zuvor zum
Plenarsaal umgebaut worden
war.
Als der Bundestag um 16.05

Uhr zusammentrat, hatte der
Bundesrat seine erste Sitzung
schon hinter sich. Die Länder-
kammer nahm ihre Arbeit um
11.12 Uhr auf. Der Bundestag
als Gesetzgeber, der Bundesrat
als Instrument zur Wahrung
der Länderinteressen und ein
Stück weit auch als Korrektiv –
so hatten die Mütter und Väter
des Grundgesetzes die föderale
Ordnung des neuen Staates
festgelegt. 75 Jahre Bundestag
– das bedeutet auch immer

wieder große Debatten zu
Schlüssel- und Richtungsfra-
gen der Republik. So erlebte
das Parlament im Februar 1952
eine 20-stündige Redeschlacht
zur Wiederbewaffnung
Deutschlands. Sogar 22 Stun-
den dauerte das parlamentari-
sche Gefecht um die Ostverträ-
ge im Februar 1972. Hitzige
Debatten wurden 1968 zur Ver-
abschiedung der Notfallgeset-
ze, 1974 zur Reform des Abtrei-
bungsparagrafen 218, 1981
zum Nato-Doppelbeschluss
oder 1990 zum Einigungsver-
trag geführt.
Sternstunden erlebte der Bun-

destag aber gerade auch bei lei-
se geführten Debatten über
wichtige gesellschaftspolitische
Fragen wie beim Ringen um

die Präimplantationsdiagnostik
2011 oder um die Sterbehilfe
2015 und 2023. Und nicht im-
mer mussten sich Beratungen
bis in tiefe Nacht ziehen, um
als wichtig in die Parlaments-
geschichte einzugehen. Als der
Bundestag am 27. Februar
2022, einem Sonntag, zu einer
Sondersitzung wegen des
Überfalls Russlands auf die Uk-
raine drei Tage zuvor zusam-
menkam und Bundeskanzler
Olaf Scholz (SPD) den Begriff
der „Zeitenwende“ prägte,
dauerte die Debatte dreieinhalb
Stunden.
In seinen 75 Jahren sah der

Bundestag mehrere Parteien
kommen und gehen. 1983 zo-
gen die Grünen ein, 1990 die
PDS (heute Linke), 2013 flog

die FDP raus, 2017 kam sie zu-
rück. Bei der Wahl 2017 schaff-
te es auch die AfD erstmals in
den Bundestag. Ein Novum er-
lebte dieser im Dezember 2023:
Die Linksfraktion löste sich
auf, nachdem Sahra Wagen-
knecht und neun andere Abge-
ordnete aus der Partei ausgetre-
ten waren. Heute sitzen die
Linke und das BSW als Grup-
pen mit stark eingeschränkten
Rechten im Parlament.
Der Bundestag war von An-

fang an ein Parlament, in dem
mit Leidenschaft und bisweilen
auch mit Härte um den richti-
gen politischen Weg gerungen
wurde – verbale Entgleisungen
eingeschlossen. Ein Meister der
Polemik war der frühere SPD-
Fraktionschef Herbert Wehner,

der Kontrahenten schon mal
„Schwein“, „Schleimer“ oder
„Dreckschleuder“ nannte und
dafür Ordnungsrufe kassierte.
Seit 1949 wurden davon 783
erteilt. Unvorstellbar aber war
bis zum Einzug der AfD, dass
im Plenum über „Burkas, Kopf-
tuchmädchen und alimentierte
Messermänner und sonstige
Taugenichtse“ schwadroniert
wurde, wie dies AfD-Fraktions-
chefin Alice Weidel im Mai
2018 tat. Auch dafür erhielt sie
einen Ordnungsruf.
Dass der Frauenanteil mit

gegenwärtig rund 35 Prozent
nach wie vor niedrig und von
Parität weit entfernt ist, ist eine
der Schwächen des Bundes-
tags. Dass das Parlament bei
den vergangenen Wahlen im-
mer größer wurde, ist eine an-
dere. Bei der Wahl 2021
schwoll es auf 736 Abgeordne-
te an – das größte frei gewähl-
te Parlament der Welt. Aber
Abhilfe ist in Sicht: Durch die
Wahlrechtsreform der Ampel-
Parteien wird der nächste Bun-
destag, der im kommenden
Jahr gewählt wird, nur noch
630 Mandate zählen.
Bundestag und Bundesrat fei-

ern 75 Jahre – das will gefeiert
werden. Der Bundestag wird
an diesem Freitag und Samstag
seinen „Tag der Ein- und Aus-
blicke“, wie er den jährlichen
Tag der offenen Tür nennt,
ganz ins Zeichen seines Jubilä-
ums stellen. Am kommenden
Dienstag soll es vor Beginn der
Haushaltsdebatte im Plenar-
saal eine Gedenkveranstaltung
zur Konstituierung des Parla-
ments vor 75 Jahren geben.

Von Ulrich Steinkohl

Karikatur: Gerhard Mester

Härtetest im Tropenklima am Ende der Welt
Papst Franziskus besucht auf seiner längsten Auslandsreise Indonesien, Papua-Neuguinea, Osttimor und Singapur

JAKARTA. Der Papst leidet,
man sieht es ihm an: Er
schwitzt, er kämpft gegen die
Müdigkeit, er lässt sich in den
Rollstuhl fallen. Im feuchten
Tropenklima von Indonesiens
Hauptstadt Jakarta sind es 35
Grad, die Nacht war kurz, und
wahrscheinlich schmerzen
auch die Knochen wieder. Die
Leute jubeln trotzdem. Also
hebt Franziskus die Hände,
zum Gruß und zum Segen. Das
Oberhaupt von weltweit etwa

1,4 Milliarden Katholiken ist auf
der längsten Auslandsreise sei-
ner Amtszeit – und der anstren-
gendsten. Vier weit entfernte
Länder in zwölf Tagen, bis Frei-
tag kommender Woche noch:
das Riesenland Indonesien in
Südostasien mit seinen mehr
als 240 Millionen Muslimen –
so viele wie nirgendwo sonst –
sowie Papua-Neuguinea, Ostti-
mor und Singapur.
Alles in allem sind es mehr als

30.000 Kilometer. Franziskus,
so hatte er es gleich zu Beginn
seines Pontifikats 2013 gesagt,

will an die „Peripherie“ gehen.
Weiter weg von Rom als in den
Indopazifik geht kaum. In den
allermeisten Ländern hier sind
Katholiken klar in der Minder-
heit. In Indonesien sind es ge-
rade einmal acht Millionen.
Aber anders als in Europa steigt
die Zahl der Taufen und der Or-
densleute aber auch.
Inzwischen ist eine solche Rei-

se für Franziskus aber auch ein
Härtetest. 88 wird der Argenti-
nier im Dezember – so alt wie
seit mehr als einem Jahrhun-
dert kein Papst mehr: Leo XIII.

starb 1903 mit 93 Jahren. Bene-
dikt XVI. wurde zwar sogar 95
– aber nach seinem Rücktritt
2013 war Franziskus’ deutscher
Vorgänger nicht mehr im Amt.
Außer dem Alter macht Fran-

ziskus zunehmend die Gesund-
heit zu schaffen. Er geht kaum
noch. Meist lässt er sich im
Rollstuhl fahren. Vergangenes
Jahr hatte er eine Bauch-Opera-
tion, dann litt er monatelang an
einer Erkrankung der Atemwe-
ge.
Das Programm ist wie üblich:

Gespräche mit den jeweiligen

Spitzen von Staat und Religion,
Treffen mit katholischen Geist-
lichen und gewöhnlichen Gläu-
bigen, große Messen. Im Unter-
schied zu früher gibt es nun
aber jeden Tag mehrstündige
Ruhepausen. Bislang spult er
das volle Programm herunter.
Erster Höhepunkt war der Be-
such in einer der größten Mo-
scheen der Welt. Die Istiqlal-
Moschee hat Platz für mehr als
125.000 Gläubige. Zusammen
mit Großimam Nasaruddin
Umar predigte Franziskus reli-
giöse Toleranz.

Von Christoph Sator

Der Deutsche Bundestag konstituiert sich am 7. September 1949 in der einstigen Turnhalle der Pä-
dagogischen Akademie. Foto: dpa

PRESSESTIMME

Stuttgarter Nachrichten
Die Zeitung kommentiert die Ereignisse von München:

Der Tatverdächtige ist offenbar ein in Österreich gebo-
rener Islamist mit bosnischem Migrationshintergrund.
Schon seit Jahrzehnten ist der Balkan zu einer Radi-
kalisierungsmikrowelle geworden. Dort breitet sich is-
lamistisch motivierter Terror in Moscheen, Dörfern,
Region aus. (...) Es ist die Dramatik einer seit Jahr-
zehnten gescheiterten deutschen Sicherheitspolitik –
und eben nicht erst seit dem Regierungsbeginn der
Ampel.

Stabile Regierung. Gesunde Wirtschaft. Soziale
Ordnung in einem gesicherten Privatleben. Unter
anderem damit antwortete Alterspräsident Paul

Löbe bei der ersten Sitzung 1949 auf seine eigene Fra-
ge: „Was erhofft sich das deutsche Volk von der Arbeit
des Bundestags?“ Und 75 Jahre später haben wir das
alles und noch viel mehr – dank dieser Demokratie
und nicht zuletzt der Arbeit des Parlamentes. Es ist
jetzt an uns zu schützen, was nach dem Zweiten Welt-
krieg in einer Turnhalle begann. Wer es mit Feinden
der Demokratie – die es ganz rechts und ganz links
gibt– hält, wird entgegnen: Stabile Regierung? Lächer-
lich! Gesunde Wirtschaft? Von wegen! Soziale Ord-
nung? Nicht mehr vorhanden! Im Sinne der Meinungs-
freiheit – einem unserer wunderbaren Grundrechte –
darf jeder Populist dies tun. Er hat deshalb nur nicht
recht. Wenn die Feinde der Demokratie laut sind und
spalten wollen, müssen die Demokraten lauter sein:
im Bundestag und überall sonst. Erklären. Einordnen.
Fehler zugeben. Debatten führen. Um einen Konsens
ringen. Das macht Demokratie aus. Natürlich ist nicht
alles perfekt. Das größte frei gewählte Parlament der
Welt muss schrumpfen, dafür wird die Wahlrechtsre-
form bei der nächsten Wahl sorgen. Der Anteil der
Frauen ist viel zu gering. Der Ton in den Debatten
muss angemessener werden. Der Bundestag muss
Spiegel unserer Gesellschaft sein – Vorbild-Funktion
inklusive. Die AfD, die vor allen anderen für eine Ver-
rohung der Debatten verantwortlich ist, wird an ihrer
Polemik und aggressiven Rhetorik nichts ändern. Aber
die anderen müssen ja nicht mitmachen. Wer im Bun-
destag als Volksvertreter sitzt, darüber entscheiden die
Wähler:innen. Wer nicht wählt, hat die bewusste Wahl
getroffen, in unserer Demokratie nur zuzuschauen.
Wer wählt, weiß, was er bekommt. Die Demokratie
und unser Parlament schützen wir an der Wahlurne.

KOMMENTARE

Von Mario Geisenhanslüke
mario.geisenhanslueke@vrm.de

75 Jahre Bundestag:
Lasst uns die
Demokratie schützen!

Olaf Scholz muss kurz nachdenken. Und reagiert
dann mit einer gewissen Ratlosigkeit. Ein Erzie-
her will wissen, wie der Kanzler sich die Un-

stimmigkeiten und Indiskretionen in der Regierung er-
kläre. Das sei wie bei einem kleinen Haufen von Kin-
dern: Der eine sagt das eine, der andere sagt das ande-
re, und es wird alles nach außen kommuniziert, meint
der Fragesteller. Der Bundeskanzler von der SPD gibt
ihm recht. Und fragt zurück, ob der Mann ein Patentre-
zept für ihn habe. Es ist eine Episode bei einem Bürger-
gespräch des Kanzlers und gibt ganz gut den Eindruck
wieder, den man in den drei Jahren der Regierung von
SPD, Grünen und FDP gewinnen konnte. Aber Scholz
hat noch ein anderes, möglicherweise größeres Prob-
lem. Denn da ist noch die eigene Partei. Bislang haben
ihn Fraktion und Partei gestützt. Doch die Kritik am
Kanzler, der auch wieder Spitzenkandidat sein soll,
wächst quasi stündlich. Die SPD hat am Sonntag in
Thüringen und Sachsen mit 6,1 und 7,3 Prozent ihre
bisher schlechtesten Wahlergebnisse erzielt. Partei- und
Fraktionsspitze müssen nun den Balanceakt versuchen,
den Unmut, auch über den Kanzler, in Schach zu hal-
ten und so etwas wie eine Aufbruchstimmung zu ver-
breiten. Denn in Brandenburg ist Wahlkampf, und es
geht nicht nur um den Regierungssitz in Potsdam, für
die SPD geht es auch um Schadensbegrenzung. Der
dortige Ministerpräsident Dietmar Woidke ist so etwas
wie das letzte Bollwerk gegen Entwicklungen unter den
Genossen, die man nicht vorhersehen kann. Schafft
Woidke es, Brandenburg für die SPD zu halten, wird er
der Partei Hoffnung machen und zeigen, dass die So-
zialdemokraten noch siegen können. Wenn Branden-
burg aber verloren geht, dann wird Scholz mehr als nur
einen Ratschlag brauchen.

Von Kerstin Münstermann
kerstin.muenstermann@vrm.de

Kanzler Scholz
und die Suche nach
Schadensbegrenzung
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Politkrise könnte sich dem Ende nähern
Ehemaliger EU-Kommissar Michel Barnier wird französischer Premier / Gelingt der Befreiungsschlag aus einer politischen Pattsituation?

PARIS. Knapp zwei Monate
nach der Parlamentswahl hat
Frankreichs Staatschef Emma-
nuel Macron den ehemaligen
EU-Kommissar Michel Barnier
zum Premierminister ernannt.
Barniers Auftrag lautet laut Ély-
séepalast, eine Regierung des
Zusammenschlusses zu bilden.
Kann dem Profi-Diplomaten
der Coup trotz verzwickter
Mehrheitsverhältnisse gelin-
gen?
Barnier gilt als ruhiger Mann

mit klaren Ansagen und als ein
einflussreicher Kopf bei Frank-
reichs konservativen Républi-
cains. Dank seiner jahrzehnte-
langen politischen Karriere, in
der er bereits unter François
Mitterrand, Jacques Chirac und
Nicolas Sarkozy Ministerämter
innehatte, ist ihm Respekt über
die Parteiengrenzen hinweg si-
cher. Der Wirtschaftsexperte
war mehrfach EU-Kommissar
sowie auch Brexit-Chefunter-
händler der Europäischen
Union, eine Rolle, in der er sich
selbst als verlässlichen, nüch-
ternen, staatsmännischen Ver-
handlungsführer sah.

Offenbar schon länger
mit Größerem geliebäugelt

Macron, der vor allem nach
einem Regierungschef suchte,
der keine Mehrheit gegen sich
aufbringt und schon kurz nach
seiner Ernennung im Parla-
ment durch ein Misstrauensvo-
tum gestürzt wird, scheint nach
dem bisherigen Premierminis-
ter und Jungspund Gabriel At-
tal auf Erfahrung zu setzen.
Kein französischer Premier war

in den vergangenen Jahrzehn-
ten beim Amtsantritt so alt wie
der 73-jährige Barnier.
Schon länger war klar, dass

dieser in seiner Heimat mit
Größerem liebäugelt. Bei der
Präsidentenwahl 2022 wollte
Barnier für seine Konservativen
antreten, schied aber im partei-
internen Auswahlverfahren
aus. Nun soll der Vater dreier
Kinder nicht mehr nach dem
Topjob im Land streben, wohl
ein Argument für seine Nomi-
nierung zum Premier.

Ob der gebürtige Ostfranzose
aber tatsächlich eine mehr-
heitsfähige Regierung aufstel-
len kann, bleibt abzuwarten.
Seine Konservativen hatten
zwar noch vor wenigen Tagen
betont, nicht Teil einer Regie-
rung sein zu wollen, Barnier
dürften sie aber zumindest dul-
den. Auch Macrons Mitte-Lager
wird dem neuen Regierungs-
chef wohl folgen.
Für eine Mehrheit bräuchte

Michel Barnier aber auch Stim-
men aus dem linken Lager oder

vom rechten Rand. Die Rechts-
nationalen um Marine Le Pen,
die zuvor bei etlichen mögli-
chen Premiers die Keule des
Misstrauensvotums schwan-
gen, möchten erst einmal die
Regierungserklärung des Neu-
en abwarten. Möglich, dass
auch sie Barnier am Ende stüt-
zen. Zumindest seine restrikti-
ven Positionen im Bereich Mig-
rationspolitik und seine durch-
aus kritische Haltung zu EU-
Vorschriften verfingen bei ih-
nen.

Das linke Lager aber, das bei
der Wahl vorne landete und de-
ren Wunschkandidatin für den
Premier-Posten Macron wegen
der fehlenden Mehrheit eine
Absage erteilt hatte, reagierte
erbost auf die Ernennung. Die
Sozialisten sprachen von einer
„Verweigerung der Demokra-
tie“, Grünen-Vorsitzende Mari-
ne Tondelier fühlte sich veräp-
pelt und Kommunisten-Chef
Fabien Roussel verglich die Per-
sonalie mit der beleidigenden
Geste des erhobenen Unter-

arms – vergleichbar mit dem
gestreckten Mittelfinger in
Deutschland. Unterstützung
von links wird es für den Unter-
nehmersohn Barnier wohl
kaum geben.

In der Außenpolitik
behält Macron die Oberhand

Den neuen französischen Pre-
mier erwarten nicht nur wegen
der Lagerkämpfe im Parlament
große Herausforderungen. Zu
einem ersten Kraftakt dürfte die
Verabschiedung des nächsten
Haushalts werden, denn Frank-
reich steht wegen einer zu ho-
hen Neuverschuldung ein EU-
Defizitverfahren ins Haus. Um
einen unpopulären Sparkurs
käme die künftige Regierung
unter Barnier kaum herum.
Die linken Wahlgewinner

könnten dennoch auf die im
Wahlkampf versprochene An-
hebung des Mindestlohns
pochen sowie einer Aufwei-
chung der von Macron durch-
gepeitschten Rentenreform. All
dies verspricht ein politisches
Kräftemessen und Proteste auf
der Straße, die noch nicht abse-
hen lassen, wie lange eine Re-
gierung Barnier durchhält.
Spannend wird auch, wie sich

das Verhältnis zwischen Staats-
chef Macron und Premier Bar-
nier gestaltet. Macron dürfte
seine Linie zwar nicht einfach
fortführen können, doch weil
seine Liberalen wohl Teil der
Regierung seien werden, muss
sich zeigen, wie viel Spielraum
Barnier ihm zugesteht. Zumin-
dest in der Außenpolitik behält
Macron die Oberhand. Für
Brüssel und Berlin verspricht
das einen recht verlässlichen
französischen Kurs.

Von Rachel Boßmeyer
und Michael Evers

Selenskyj kommt
nach Ramstein,
Kuleba tritt ab

RAMSTEIN (dpa) Zu Gesprä-
chen über die weitere Unterstüt-
zung der Ukraine im Krieg
gegen Russland in Ramstein
reist am Freitag nach „Spiegel“-
Informationen auch der ukraini-
sche Präsident Wolodymr Se-
lenskyj an. Beim Besuch auf
dem US-Luftwaffenstützpunkt
in Rheinland-Pfalz wolle er bei
denwestlichenVerteidigungsmi-
nistern und ranghohen Militärs
den Ernst der Lage eindrücklich
schildern und um frische Waf-
fenlieferungen bitten, vor allem
um weitreichende Raketen und
Flugabwehrsysteme. Von der
Bundesregierung gab es keinen
Kommentar zu dem Bericht. Zu
der Konferenz auf der größten
US-Airbase außerhalb der Ver-
einigten Staaten hat US-Verteidi-
gungsminister Lloyd Austin die
Mitglieder der sogenannten Uk-
raine-Kontaktgruppe eingela-
den. Zu dieser gehören etwa 50
Staaten, darunter Deutschland.
Unterdessen tritt Außenminister
Dmytro Kuleba ab. Im Kiewer
Parlament stimmte eine deutli-
che Mehrheit für die Entlassung
des 43-Jährigen. Sein bisheriger
Vize Andrij Sybiha tritt ab sofort
in seine Fußstapfen.

Solingen: Zentrale
Fragen noch offen
DÜSSELDORF (dpa). Bei den Er-

mittlungen zu demmutmaßlich
islamistischen Terroranschlag
von Solingen sind nach Anga-
ben von Nordrhein-Westfalens
Innenminister Herbert Reul
(CDU) zentrale Fragen zu dem
tatverdächtigen Syrer offen. So
sei immer noch unklar, wann
Issa Al H. sich radikalisiert ha-
be, sagte Reul im Innenaus-
schuss des NRW-Landtags. Eine
feste Ermittlungskommission in
Düsseldorf arbeite aktuell an
dem Fall und werde unterstützt
vom Bundeskriminalamt. Von
900 Hinweisen würden 400
weiterverfolgt, sagte Reul.

Urteil gegen
13-Jährigen

LONDON (dpa). Mehr als 200
Menschen sind bisher wegen
ihrer Rolle bei den rechtsradika-
len Ausschreitungen in mehre-
ren britischen Städten verurteilt
worden. Dabei sprachen Ge-
richte in der überwiegenden
Zahl der Fälle eine Haftstrafe
aus, wie eine Auswertung der
britischen Nachrichtenagentur
PA ergab. Demnach müssen
193 der insgesamt 202 Ver-
urteilten ins Gefängnis. Der
bislang jüngste Verurteilte war
ein 13-Jähriger, der im nordeng-
lischen Manvers gemeinsam
mit einem Mob Wurfgeschosse
gegen ein Hotel geschleudert
hatte, in dem Migranten unter-
gebracht sind. In Großbritan-
nien beginnt die Strafmündig-
keit ab zehn Jahren.

Bei seinem Amtsantritt ist der ehemalige EU-Kommissar Michel Barnier 73 Jahre alt – so alt wie keiner seiner Vorgänger in den ver-
gangenen Jahrzehnten. Archivfoto: dpa

„Absoluter“ Rückhalt für Scholz
SPD-Fraktionschef Mützenich stellt sich nach denWahlschlappen demonstrativ hinter den Kanzler

NAUEN (dpa). SPD-Bundes-
tagsfraktionschef Rolf Mütze-
nich hat Kanzler Olaf Scholz
trotz der Wahldebakel in Thü-
ringen und Sachsen und
schlechter Umfragewerte auf
Bundesebene demonstrativ
den Rücken gestärkt. „Der
Rückhalt für den Bundes-
kanzler ist bei mir absolut“,
sagte Mützenich zum Auftakt
der SPD-Fraktionsklausur im
brandenburgischen Nauen.
„Ich unterstütze ihn in einer
wirklich herausfordernden
Zeit, die sowohl international
als auch im Kampf um jeden
einzelnen Arbeitsplatz (...) al-
le Konzentration braucht.“
Zum Auftakt der traditionel-

len Klausurtagung nach der
Sommerpause gab es eine
Aussprache mit dem Kanzler
auch über die Wahlergebnis-
se mit mehr als 30 Wortmel-
dungen, die von Teilnehmern
als kontrovers, aber auch
konstruktiv beschrieben wur-
de.
Die SPD hatte am Sonntag in

Thüringen und Sachsen mit
6,1 und 7,3 Prozent ihre bis-
her schlechtesten Werte er-
zielt. Das Ergebnis in Thürin-
gen war sogar das schlechtes-
te bei einer Landtagswahl
überhaupt. Danach hatte es
vereinzelt offene Kritik an der
Parteiführung gegeben. Der
Bundestagsabgeordnete Mah-
mut Özdemir schrieb auf
Facebook: „Führungsriegen,
die zusehen, wie seit andert-
halb Jahrzehnten die SPD sin-
kende Mitgliedszahlen und
geringere Zustimmung in der
Bevölkerung verzeichnet,
müssen ihre Verantwortung
erkennen.“ Die Menschen
vertrauten der SPD nicht
mehr. Mützenich sagte, er se-
he trotzdem keinen Grund,
die mehr als 200 Bundestags-

abgeordneten zur Ordnung zu
rufen. „Ich brauche meine
Mitglieder der SPD-Bundes-
tagsfraktion nicht um Diszi-
plin nachzufragen.“ Die Frak-
tion habe in den letzten drei
Jahren in der Ampel-Koalition
bewiesen, dass sie auch so
zusammenhält. „Ich bin kein
Erzieher, der dort vorne vor
der Fraktion irgendwelche
Turnübungen macht“, beton-
te Mützenich.
In den Umfragen zur Bun-

destagswahl liegt die SPD der-
zeit bei 14 bis 16 Prozent hin-
ter CDU/CSU und AfD. 2021
war sie noch mit 25,7 Prozent
stärkste Partei geworden. Die
bevorstehende Wahl in Bran-
denburg am 22. September ist
für die SPD noch wichtiger als
die beiden Wahlen in Thürin-

gen und Sachsen, weil sie
dort seit 1990 durchgehend
die Ministerpräsidenten stellt.
In den Umfragen ist derzeit
aber die AfD die stärkste Par-
tei, CDU und BSW liegen
nicht weit hinter der SPD.

Pistorius schneidet in
Umfragen deutlich besser ab

Sollte der SPD-Regierungs-
chef Dietmar Woidke nicht
wiedergewählt werden, ste-
hen der größten Regierungs-
partei turbulente Tage und
Wochen bevor. Es wird jetzt
schon darüber spekuliert,
dass dann auch Scholz als er-
neuter Kanzlerkandidat infra-
ge gestellt werden könnte.
Sein Verteidigungsminister
Boris Pistorius (SPD) schnei-

det in den Umfragen deutlich
besser ab und gilt als belieb-
tester Politiker Deutschlands.
Die Bundestagswahl soll

nach jetzigem Stand am 28.
September 2025 stattfinden.
Mützenich betonte, dass er
von der Ampel-Koalition in
den kommenden Monaten
noch die Umsetzung mehre-
rer vereinbarter Projekte er-
warte. Er nannte das Renten-
paket, das Tariftreuegesetz
und den Einstieg in die Kin-
dergrundsicherung.
Das schlechte Erscheinungs-

bild der Ampel ist für ihn da-
gegen nicht so relevant.
„Mich nerven Haltungsnoten,
die wir uns gegenseitig ge-
ben. Deswegen geht es mir
um Themen, um Sachver-
stand.“

Redet Harris, wird
Trump abgeschaltet
Der Sender ABC stellt die Regeln für die TV-Debatte
zwischen den US-Präsidentschaftskandidaten vor

WASHINGTON (dpa). Die de-
mokratische US-Präsident-
schaftskandidatin Kamala
Harris und ihr Kontrahent Do-
nald Trump haben sich auf die
Regeln für das bevorstehende
TV-Duell geeinigt – doch der
Republikaner sät schon vorab
Zweifel an der Unparteilich-
keit des Senders, der die De-
batte überträgt.
„ABC ist der schlechteste

Sender, wenn es um Fairness
geht“, sagte Trump im Ge-
spräch mit dem Talkmaster
Sean Hannity des erzkonser-
vativen Senders Fox News.
Ohne Belege zu nennen, be-
hauptete Trump, er „habe ge-
hört“, Harris würde die Fragen
von ABC vorab bekommen.
Zuvor hatte ABC die Regeln

für das mit Spannung erwarte-
te erste Fernsehduell zwi-
schen Trump und Harris ver-
öffentlicht. Vorausgegangen
war ein Streit über die Mikro-
fone. Konkret ging es um die
Frage, ob diese stummgeschal-
tet werden, wenn der Rivale
spricht. Hier scheint es nun
eine Einigung zu geben: So
sollen während des TV-Duells
am 10. September die Mikro-
fone desjenigen, der gerade
nicht spricht, stummgeschal-
tet werden.
Dabei hat nun offenbar Har-

ris klein beigegeben. Ein Spre-
cher des Wahlkampfteams der
Demokratin hatte vergangene
Woche mitgeteilt, dass man es
bevorzuge, dass die Mikrofo-
ne beider Kandidaten wäh-
rend der gesamten Übertra-
gung angeschaltet blieben.
„Wir gehen davon aus, dass
Trumps Berater das stumme
Mikrofon bevorzugen, weil sie

nicht glauben, dass ihr Kandi-
dat sich 90 Minuten lang prä-
sidial verhalten kann“, hieß es
in einem Statement.
Ex-Präsident Trump dürfte

aus seinem TV-Duell mit dem
damaligen demokratischen
Präsidentschaftsbewerber,
Amtsinhaber Joe Biden, ge-
lernt haben. Damals, im Juni,
waren die Mikrofone desjeni-
gen, der gerade nicht sprach,
stummgeschaltet. Damit hät-
ten die Demokraten verhin-
dern wollen, dass Trump den
81 Jahre alten Demokraten
ständig unterbreche. Nach der
Debatte kamen Beobachter
aber zu dem Schluss, dass
Trump die stummgeschalteten
Mikros eher geholfen hätten,
weil der 78-Jährige so kontrol-
lierter gewirkt habe. Bidens
Auftritt hingegen war ein De-
saster – und hatte seinen
Rückzug aus dem Rennen zur
Folge.
ABC kündigte an, dass die

Debatte 90 Minuten dauern
werde, zwei Werbepausen sei-
en geplant. Es soll keine Eröff-
nungsstatements geben, die
Schlusserklärungen der Kan-
didaten sollen zwei Minuten
dauern. Requisiten oder vor-
formulierte Notizen sind auf
der Bühne nicht erlaubt. Har-
ris und Trump würden einen
Stift, einen Block Papier und
eine Flasche Wasser erhalten.
Bei der Präsidentenwahl am

5. November läuft es auf ein
Kopf-an-Kopf-Rennen hinaus
– in Umfragen liegen Harris
und Trump etwa gleichauf. Al-
lerdings hat das Rennen mit
Harris’ Übernahme der Kandi-
datur neuen Schwung gewon-
nen.

Fraktionsvorsitzender Rolf Mützenich, Kanzler Olaf Scholz sowie die Bundesvorsitzenden Saskia Es-
ken und Lars Klingbeil (von links) kommen zur Klausurtagung der SPD-Bundestagsfraktion. Foto: dpa
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Lufthansa investiert in Fracht-Drehkreuz
Deutschlands größte Airline will am Frankfurter Flughafen den modernsten Luftfracht-Hub in Europa bauen – für 600 Millionen Euro

FRANKFURT. Lufthansa will
das Frachtdrehkreuz am Frank-
furter Flughafen zum moderns-
ten Luftfracht-Hub in Europa
ausbauen. 600 Millionen Euro
steckt Deutschlands größte Air-
line in das Vorhaben. „Diese In-
vestition der Lufthansa Gruppe
ist ein klares Bekenntnis zum
Standort Frankfurt und symbo-
lisiert unser Vertrauen in die
langfristige Zukunft des Luft-
frachtgeschäfts“, berichtet Luft-
hansa-Vorstand Michael Nigge-
mann in Frankfurt. Wenn eine
Uhr von Genf nach New York
verkauft werde, werde sie auf
dem Weg in Frankfurt umge-
schlagen.

Gesamtfläche von
330.000 Quadratmetern

Mit einer Gesamtfläche von
330.000 Quadratmetern – das
entspricht etwa 46 Fußballfel-
dern – ist das Lufthansa Cargo
Center (LCC) eines der größten
Luftfracht-Hubs in Europa. LH
Cargo beschäftigt 4150 Mit-
arbeitende.
Mit 600 Millionen Euro wird

die Modernisierung deutlich
teurer als ursprünglich geplant.
Noch im vergangenen Jahr war
Lufthansa Cargo in Pressemel-
dungen von 500 Millionen Euro
Gesamtkosten ausgegangen.
Die Kostensteigerungen be-
gründete ein Unternehmens-
sprecher auf Anfrage mit ge-
stiegenen Materialkosten, ins-
besondere die Stahlpreise seien
deutlich gestiegen.
Allein für das Hochregallager

werden 2830 Tonnen Stahl ver-
baut, ergänzt durch weitere 715
Tonnen für die Fördertechnik.
Das entspricht fast der Hälfte

der Stahlmenge, die für den Eif-
felturm verwendet wurde. Ur-
sprünglich hatte der Konzern
sogar einen Neubau des ge-
samten Frachtzentrums ge-
plant, diesen milliardenschwe-
ren Plan aber bereits im Jahr
2016 aus Kostengründen begra-
ben.
Ein markanter Meilenstein ist

der Bau des 42 Meter hohen
Hochregallagers, das nach der
Fertigstellung nach dem Tower
das zweithöchste Gebäude am
Frankfurter Flughafen ist. 52
automatisierte Shuttle werden
die Waren auf 3000 Plätze auf

13 Ebenen im Lager verteilen.
Die Bodenplatte hat eine Stär-
ke von 1,2 Metern und umfasst
eine Fläche von 3325 Quadrat-
metern. Besonders kompliziert
ist das Projekt, da die Arbeiten
im laufenden Betrieb durchge-
führt werden. Damit das
klappt, wird der Standort in
mehreren Abschnitten moder-
nisiert. „Das ist eine Operation
am offenen Herzen“, erläutert
LH-Cargo-Operationsvorstand,
Dietmar Focke. Bis zum Jahr
2027 werden Terminals umge-
baut und erweitert sowie ein
neues Lager für kleinere Fracht-

stücke gebaut. Im Jahr 2030
soll die Modernisierung der
Frachtabfertigungshallen, La-
ger- und Fördertechnik, Ver-
waltungsgebäude und IT-Anla-
gen abgeschlossen sein. Die
Neubau-Dachflächen werden
dann 19.000 Quadratmeter für
Photovoltaik bieten.
„Das Projekt festigt die Rolle

Frankfurts als logistische Dreh-
scheibe Frankfurt“, berichtet
LH Cargo-Vorstandschef Ash-
win Bhat bei einer Zeremonie
auf der Großbaustelle zum be-
reits begonnenen Start des
Hochbaus. Das Lufthansa Car-

go Center (LCC) läuft seit der
Inbetriebnahme im Jahr 1982
an sieben Tagen der Woche in
einem 24-Stunden-Betrieb.
Dort werden 1,4 Millionen Ton-
nen Fracht pro Jahr umgeschla-
gen – und damit 80 Prozent des
weltweiten Aufkommens der
Lufthansa-Tochter. „Allerdings
ist das Lufthansa Cargo Center
inzwischen in die Jahre gekom-
men“, sagt Cargo-Vorstand Fo-
cke, der das LCC auch schon
mal „Industriemuseum“ be-
zeichnet.
„In Hessen, wo die Automo-

bilbranche, Pharmaindustrie

und Medizintechnik eine zent-
rale Rolle spielen, ist die Ver-
bindung durch Lufthansa Car-
go ein unverzichtbares Tor zum
Weltmarkt“, betont der hessi-
sche Finanzminister Alexander
Lorz die Bedeutung des Pro-
jekts für die heimische Wirt-
schaft. Der Wettbewerb sei
hart, ergänzt Fraport-Vorstand
Pierre Dominique Prümm. Jede
Kiste, die heute in Frankfurt an-
komme, könne schon morgen
auf einem Konkurrenz-Flugha-
fen umgeschlagen werden. Der
Vertreter des Flughafenbetrei-
bers lobt die enge Zusammen-
arbeit mit Lufthansa, was kei-
ne Selbstverständlichkeit ist.
Mit einem Umsatz von 3,0

Milliarden Euro und einer
Transportleistung von 7,5 Mil-
liarden Frachttonnenkilome-
tern im vergangenen Jahr ist
Lufthansa Cargo einer der welt-
weit führenden Luftfrachtkon-
zerne. Das Streckennetz um-
fasst 300 Zielorte in mehr als
100 Ländern. Dabei werden
Frachtflugzeuge eingesetzt und
die Beiladekapazitäten von Pas-
sagiermaschinen genutzt.

LH Cargo profitiert von
Engpässen im Seeverkehr

Im Logistikgeschäft lag das
Angebot im ersten Halbjahr
2024 vor allem aufgrund der
Ausweitung des Passagierge-
schäfts und der damit verbun-
denen Ausweitung der Beilade-
Kapazitäten um zehn Prozent
über Vorjahr. Die hohe Nach-
frage nach E-Commerce-Sen-
dungen und Kapazitätsengpäs-
se im Seeverkehr führten bei
Lufthansa Cargo zu einem An-
stieg der Nachfrage und damit
einem höheren Frachtladefak-
tor.

Von Karl Schlieker

Börse Frankfurt
MDAX G 25357,97 (+0,24%)

Div. 5.9. 4.9.
Aixtron NA 0,40 15,46 15,34
Aroundtown (LU) - 2,44 2,34
Aurubis 1,40 67,35 66,30
Bechtle 0,70 36,66 36,72
Befesa (LU) 0,73 24,78 25,26
Bilfinger 1,80 45,80 46,55
Carl Zeiss Meditec 1,10 59,20 60,70
CTS Eventim 1,43 86,60 86,60
Delivery Hero - 28,62 27,96
Encavis - 17,02 17,01
Evonik Industries 1,17 19,74 19,85
Evotec - 6,07 5,90
Fraport - 46,44 45,32
freenet NA 1,77 26,86 26,84
Fresenius M. C. St. 1,19 35,80 35,19
Fuchs Vz. 1,11 38,80 38,72
GEA Group 1,00 41,86 42,02
Gerresheimer 1,25 102,60 103,20
Hella 0,71 89,80 90,10
HelloFresh - 6,85 6,80
Hensoldt 0,40 30,70 30,82
Hochtief 4,40 108,00 109,00
Hugo Boss NA 1,35 37,00 37,43
Jenoptik 0,35 26,66 26,92
Jungheinrich Vz. 0,75 26,88 27,28
K+S NA 0,70 10,37 10,19
Kion Group 0,70 33,84 34,01
Knorr-Bremse 1,64 73,05 72,10
Krones 2,20 117,60 119,00
Lanxess 0,10 25,13 24,38
LEG Immobilien 2,45 92,90 91,32
Lufthansa vNA 0,30 5,91 5,73
Nemetschek 0,48 87,50 92,00
Nordex - 14,59 14,51
Puma 0,82 39,29 39,49
Rational 13,50 865,50 882,50
Redcare Pharmacy (NL) - 118,50 120,70
RTL Group (LU) 2,75 29,30 28,95
Scout24 NA 1,20 72,30 70,90
Siltronic NA 1,20 70,60 71,25
Stabilus S.A 1,75 37,50 37,35
Ströer & Co. 1,85 57,70 57,60
TAG Immobilien - 15,80 15,58
Talanx NA 2,35 77,10 77,45
TeamViewer SE - 11,59 12,02
thyssenkrupp 0,15 3,03 3,10
Traton 1,50 28,75 28,45
TUI - 5,91 5,82
United Internet NA 0,50 19,00 19,10
Wacker Chemie 3,00 83,08 82,34

SDAX G 13640,42 (+0,15%)
Div. 5.9. 4.9.

1&1 0,05 14,00 14,24
adesso 0,70 56,70 58,70
Adtran Hold. (US) 0,09 4,65 4,82
Adtran Networks 0,52 19,28 19,30
Amadeus Fire 5,00 92,50 92,90
Atoss Software 1,69 132,60 139,40
Auto1 Group - 9,08 9,16
BayWa vNA - 10,92 10,64
Borussia Dortmund - 3,68 3,67
Cancom 1,00 27,36 27,16
Ceconomy St. - 2,60 2,62
CeWe Stiftung 2,60 100,40 100,80
CompuGroup Med. 1,00 14,41 14,47
Dermapharm Holding 0,88 32,60 33,25
Deutsche Beteiligung 1,00 23,80 24,40
Deutz 0,17 4,51 4,56
Douglas - 20,26 20,50
Drägerwerk Vz. 1,80 45,45 45,50
Dt. Pfandbriefbank - 5,65 4,99
Dt.Wohnen Inh. 0,04 23,00 22,20
Dürr 0,70 19,05 19,10
DWS Group 6,10 34,24 34,18
Eckert & Ziegler SE 0,05 41,52 41,80
Elmos Semicond. 0,85 73,50 74,70
Energiekontor 1,20 56,60 56,20
Fielmann Grp. 1,00 43,95 43,80
flatexDEGIRO 0,04 12,16 12,38
GFT Technologies 0,50 20,55 20,35
Grand City Prop. (LU) - 12,82 12,39
Grenke NA 0,47 24,90 24,60
Hamborner Reit 0,48 6,56 6,53
Heidelberger Druck. - 1,02 1,03
Hornbach Hold. 2,40 78,70 79,40

Hypoport SE - 270,00 248,40
Indus Holding 1,20 22,00 22,05
Ionos Group - 24,45 24,85
Jost Werke 1,50 41,75 40,75
Klöckner & Co. NA 0,20 4,96 4,95
Kontron (AT) 0,50 15,95 16,15
KSB Vz. 26,26 574,00 566,00
KWS Saat 0,90 67,00 67,30
Medios - 16,02 16,38
Metro St. 0,55 4,67 4,74
MLP 0,30 5,67 5,65
Mutares 2,25 29,25 29,50
Nagarro - 73,30 72,80
Norma Group NA 0,45 15,06 15,04
Patrizia 0,34 8,30 8,18
PNE NA 0,08 11,68 11,44
ProSiebenSat.1 0,05 5,62 5,60
PVA TePla - 13,22 13,38
RENK Group 0,30 24,46 24,83
SAF Holland 0,85 16,54 16,78
Salzgitter 0,45 15,00 14,63
Schaeffler Vz. 0,45 4,49 4,59
Schott Pharma 0,15 34,12 34,20
SFC Energy - 20,30 20,50
SGL Carbon - 5,40 5,42
Sixt St. 3,90 61,00 60,75
SMA Solar Techn. 0,50 19,71 19,84
Sto & Co. Vz 5,00 118,60 119,00
Stratec 0,55 42,50 44,15
Südzucker 0,90 12,28 12,17
Süss MicroTec NA 0,20 50,40 51,30
Takkt 1,00 9,98 10,02
thyssenkr. nucera - 8,58 8,48
Verbio 0,20 16,37 16,07
Vitesco Techn. Grp. 0,25 51,10 51,60
Vossloh 1,05 47,15 47,45
Wacker Neuson NA 1,15 13,82 13,86

WEITERE DEUTSCHE AKTIEN
Div. 5.9. 4.9.

About You Hold. - 3,01 3,00
Aumann 0,20 12,10 12,04
BB Biotech NA (CH) 2,00 40,00 39,75
BMWVz. 6,02 74,70 75,30
Dt. EuroShop NA 2,60 23,20 22,60
Fuchs St. 1,10 30,90 30,85
Hapag-Lloyd NA 9,25 142,40 141,70
Henkel & Co. 1,83 74,20 75,40
Homag Group 1,01 36,80 37,00
JDC Group - 22,40 23,20
Leifheit 1,05 17,85 17,90
Medigene NA - 1,72 1,78
Pfeiffer Vacuum 7,32 151,60 152,20
Sartorius St. 0,73 182,40 184,80
Volkswagen St. 9,00 102,40 100,60
Wüstenr. &Württ. 0,65 12,06 12,04

WEITERE REGIONALE AKTIEN
Div. 5.9. 4.9.

3U Holding 0,05 1,70 1,70
BioNTech - 82,00 80,00
Brain Biotech - 1,67 1,65
CeoTronics 0,15 5,25 5,20
Datron 0,20 7,90 7,85
Deufol 0,10 1,24 1,28
EDAG Engineer. (CH) - 9,72 9,76
KSB St. 26,00 630,00 630,00
Mainz Biomed (NL) - 0,30 0,36
MAX21 konv. - 2,18 2,14
MVV Energie NA 1,45 30,40 30,80
Schwälbchen 0,80 45,00 45,00
Shareh. Val. B. NA o.N. - 78,50 78,50
Simona 1,85 67,00 65,50

EURO STOXX 50 g 4815,15 (–0,68%)
Div. 5.9. 4.9.

AB Inbev (BE) 0,82 57,16 56,60
Adyen (NL) - 1259,00 1282,60
Ahold Delhaize (NL) 0,50 31,07 31,07
Air Liquide (FR) 2,91 163,10 167,50
ASML Hold. (NL) 1,52 723,20 732,00
AXA (FR) 1,98 34,74 34,52
Banco Santander (ES) 0,10 4,40 4,38
BBVA (ES) 0,39 9,15 9,12
BNP Paribas (FR) 4,60 63,57 61,78
Danone (FR) 2,10 64,50 64,30
Enel (IT) 0,22 7,02 6,90
Eni (IT) 0,23 14,23 14,31

EssilorLuxottica (FR) 3,95 209,10 214,10
Ferrari (NL) 2,44 428,50 438,90
Hermes Internat. (FR) 21,52 1960,00 2135,00
Iberdrola (ES) 0,00 13,17 12,99
Inditex (ES) 0,77 46,77 48,03
ING Groep (NL) 0,35 16,08 16,09
Intesa Sanpaolo (IT) 0,15 3,75 3,73
Kering (FR) 9,50 246,15 248,00
L’Oréal (FR) 6,75 386,85 394,90
LVMH (FR) 7,50 619,00 644,10
Nokia (FI) 0,03 3,92 3,94
Nordea Bank AB (FI) 0,92 10,78 10,50
Pernod Ricard (FR) 2,35 124,50 126,30
Prosus (NL) 0,06 33,41 33,17
Safran (FR) 2,20 192,60 193,50
Sanofi S.A. (FR) 3,76 105,32 105,38
Schneider Electr. (FR) 3,50 219,90 224,80
St. Gobain (FR) 2,10 77,96 76,66
Stellantis (NL) 1,55 14,30 14,50

Amundi TopWorld x 260,84 260,84
BNP PAM Euro M.T. Bd.* x 176,84 176,47
BNP PAM Euro MM* x 216,84 216,82
Commerz hausInvest 0,71 43,67 43,67
DekaAriDeka CF 1,36 90,98 91,05
Deka Deka GlbSel CF 4,68 330,60 332,88
Deka DekaStruk.2Chan.+ 0,96 64,02 64,98
Deka DekaStruk.2Chance 0,84 56,15 56,93
Deka DekaStruk.2Wachs. 0,56 37,02 37,34
Deka DekaStruk.Chance 1,09 72,55 73,56
Deka DekaStruk.Ertrag+ 0,62 39,58 39,72
Deka DekaStruk.Wachst. 0,61 40,35 40,70
Deka Digit Kommunik TF 1,50 102,52 102,49
Deka Euro Potential CF 2,60 159,94 161,41
Deka EuropaSelect CF 1,55 103,05 104,06
Deka Fonds CF 1,97 127,68 127,69
Deka Immo b Europa 1,10 48,11 48,11
Deka Immo b Global 1,20 55,12 55,12
Deka MegaTrends CF 2,03 146,26 146,78
Deka NachhaltigGesundCF 6,68 468,68 471,23
Deka NachhaltigGesundTF 6,21 433,47 435,83
Deka Naspa-Ak.Gb NachCF 2,39 92,82 92,75
Deka Naspa-Ak.Gb NachTF 2,01 136,93 136,85
Deka Naspa-Fonds 0,68 39,23 39,14
Deka PrivatVorsorge AS x 95,19 95,29
Deka RenditDeka 0,36 22,19 22,15
Deka Spezial CF 8,93 617,43 619,34
Deka Technologie CF 1,19 85,65 86,02
Deka Varioinvest TF 1,13 65,09 65,05
Deka Vrm Naspa Na PS-Chance 0,99 66,24 67,32
Deka Vrm Naspa Na PS-Wachst 0,68 44,98 45,45
DJE-Div&Sub P x 554,65 555,41
DWSAkkumula x 2022,5 2029,1
DWSAkt.Strat.D x 498,71 497,85
DWSArtif Intel ND 0,05 391,49 402,71
DWS Cpt DJE Gl Akt x 467,16 469,04
DWS D.Akt.O x 532,59 530,37
DWS Deutschland x 264,14 262,81
DWS Dt Float R.Nts LC x 89,23 89,21
DWS ESG EurBd(M)LC x 1845,7 1843,0
DWS Europ. Opp LD 4,08 460,41 457,63
DWS Eurorenta 0,36 48,11 48,02
DWS Eurovesta 0,53 172,60 174,72
DWS Eurz Bds Flex LD 0,52 31,47 31,43
DWS Gb. grundb. europa RC 0,60 37,29 37,28
DWS Gb. grundb. global RC 0,55 47,74 47,74
DWS Glbl Growth 0,15 222,52 223,05
DWS Global Hyb Bd LD 1,40 37,92 37,90
DWS Heal. C TypO x 372,28 374,05
DWS Qi LowVol Europe NC x 369,28 368,85
DWS S.A CROCI US LC* x 555,46 556,28
DWS Smart Ind Tech LD 0,51 194,57 194,75
DWS StESGAlloBalLD* 0,05 131,95 132,76
DWS TopAsien x 215,76 216,07
DWS Top Dividen LD 4,60 141,92 141,76
DWS Top Europe 2,74 200,30 200,44
DWS Top Prtf Off x 89,27 89,40
DWS TopWorld 0,58 182,53 183,19
DWS US Growth 0,05 486,38 489,46
DWSVermbf.I LD 0,30 295,77 296,94
DWSVermbf.R LD 0,24 15,75 15,73
DWSVors.AS(Dyn.) x 164,96 165,31
DWSVors.AS(Flex) x 160,61 160,95
Frank.Temp. Growth. Inc.Ad* x 27,48 27,50
Frank.Temp.TEM Gr.(Eur) Aa* x 21,85 21,93
Hansainvest Aramea Hippokrat 1,50 78,69 79,31
Hansainvest HANSAcentro x 84,49 85,14
Hansainvest HANSArenta 0,62 21,01 20,98
Hauck&Auf HAIG MB MaxValue 2,70 162,48 162,82
Henderson JHHF EurolandA2 EUR x 70,91 70,68
LBBWAMMulti Global R* 1,62 101,64 101,65
LBBWAM Renten Euro Flex* 0,48 29,68 29,62
MEAG EuroBalance* 0,99 66,48 66,86
MEAG EuroInvest A* 2,95 102,66 103,08
MEAG ProInvest* 3,50 215,96 217,58
Metzler Ir Europ.Small Comp.A* 1,86 356,29 358,01
Metzler Ir European Growth A* 1,08 260,14 265,50
ODDO BHF O.BHF Su G Eq* 2,22 241,47 243,74
Union Lux UniAbsoluterEnet-A* 0,70 44,10 44,11
Union Lux UniAbsoluterErt.A* 0,70 44,43 44,43
Union Lux UniDividendenAss A* 2,23 65,82 66,04
Union Lux UniEurKap.Co.net A* 0,62 36,03 36,00
Union Lux UniNachhAkEuA* 1,08 71,14 71,88
Union Lux UniOpti4* 1,70 98,56 98,53
Union Lux UniReserve: Euro A* 8,60 504,00 503,87
Union MultiStratGloUnion* 0,01 87,50 87,71
Union PrivFd:Kontr.* 2,01 131,90 132,22
Union Profi-Balance* 0,04 84,10 84,48
Union UniDeutschl. XS* x 162,43 163,83

Union UniEuroAktien* 1,42 92,80 93,59
Union UniEuroRenta* 1,02 59,62 59,50
Union Unifavorit:Aktien* 3,25 251,31 253,56
Union UniFonds* 0,92 58,60 58,97
Union UniGlobal* 5,54 414,99 417,86
Union UniGlobal Vorsorge* 2,40 350,19 352,71
Union UniGlobal-net-* 3,34 247,96 249,50
Union UniKlassikMix* x 113,33 114,09
Union UniNachhAktDeut A* 3,70 244,88 246,45
Union UniRak* 2,61 151,74 152,27
Union UniRak-net-* 1,36 80,94 81,22
Union UniStrat:Ausgew.* x 75,51 75,83
Union UniStrat: Konserv.* x 72,42 72,53
UniRealEst UniImmo:Dt.* 1,90 95,62 95,61
UniRealEst UniImmo:Europa* 1,00 54,31 54,31
UniRealEst UniImmo:Global* 1,00 48,05 48,05
Universal Vermögensmgt-UniFd* 2,00 121,90 122,43
Westinv . InterSel. 1,00 47,97 47,97

METALLE UND MÜNZEN
Ankauf Verkauf

Gold (kg) 71077,00 74105,00
10 g Goldbarren 699,00 773,00
Feinsilber (kg) 784,50 1099,08
1 oz Platinbarren 782,00 1093,61
1 oz Britannia 2186,00 2323,00
1/2 oz Maple Leaf 1093,00 1235,40
1/4 oz Maple Leaf 546,50 636,30
1/10 oz Maple Leaf 218,50 262,30
1 oz Krügerrand 2186,00 2277,00
ACI Kupfernotierung 5.9. 4.9.
€/100kg, cunova.com 946,19 941,74

ÖLPREISE
Rohöl 5.9. 4.9.
ÖL (Brent) $/Brl 72,55 72,78
Heizöl (2501-3500l) 4.9. 28.8.
Frankfurt, €/100l 96,87-96,82 101,73-97,46

EZB-REFERENZKURSE
1 € entspricht 05.09.2024
Britisches Pfund (GBP) 0,8432
Dänische Kronen (DKK) 7,4611
Japanische Yen (JPY) 159,2000
Norwegische Kronen (NOK) 11,7895
Polnischer Zloty (PLN) 4,2683
Schwedische Kronen (SEK) 11,3995
Schweizer Franken (CHF) 0,9390
Südafrikanischer Rand (ZAR) 19,7360
Tschechische Kronen (CZK) 25,0270
Türkische Lira (TRY) 37,7192
US-Dollar (USD) 1,1097

RENTENMARKT
BundesobligationenRendite 5.9. 4.9.
0,00 BO S.180 19/24 3,442 99,64 99,61
0,00 BO S.181 20/25 3,03 98,27 98,25
0,00 BO S.182 20/25 2,59 97,27 97,25
0,00 BO Grüne 20/25 2,546 97,31 97,27
0,00 BO S.183 21/26 2,342 96,40 96,40
0,00 BO S.184 21/26 2,241 95,49 95,48
0,00 BO S.185 22/27 2,156 94,61 94,58
1,30 BO S.186 22/27 2,098 97,63 97,63
Dt. Rentenindex 126,68 126,53
Umlaufrendite 2,21 2,24

Erläuterungen: Vz. = Vorzugsaktien ohne Stimmrecht,
St. = Stammaktien, NA = Namensaktien, vNA = vinku-
lierte Namensaktien. Die Kurse der deutschen Indizes ba-
sieren auf dem Börsenplatz Xetra, ansonsten Frankfurt
Parketthandel oder Zürich, soweit verfügbar. Genannt
sind Schlusskurse in Euro. ° = auch im Euro Stoxx 50; Far-
big gekennzeichnete Titel haben gegenüber dem Vortag
anWert verloren. Die ausgewiesenen Dividenden sind die
letzt gezahlten Dividenden in Landeswährung; Mün-
zen/Barren = Degussa Goldhandel (Endkundenpreise).
* = vom Vortag oder letzt verfügbar.

Ohne Gewähr. Quelle

TotalEnergies (FR) 0,79 60,87 60,31
UniCredit (IT) 1,80 36,90 36,32
Vinci (FR) 3,45 109,70 107,90
Wolters Kluwer (NL) 0,83 149,95 152,25

DOW JONES g 40784,16 (–0,47%)
Div. 5.9. 4.9.

3M (US) 0,70 119,02 118,58
Amazon.com (US) - 159,96 156,10
American Express (US) 0,70 226,30 228,30
Amgen (US) 2,25 299,15 296,20
Apple Inc. (US) 0,25 200,70 198,84
Boeing (US) - 145,20 147,86
Caterpillar (US) 1,41 303,00 306,00
Chevron Corp. (US) 1,63 128,06 128,00
Cisco Systems (US) 0,40 44,53 44,83
Coca-Cola (US) 0,49 64,96 65,23
Disney Co. (US) 0,45 79,70 80,25
Dow Inc. (US) 0,70 46,65 46,64

Goldman Sachs (US) 3,00 441,20 445,25
Home Depot (US) 2,25 323,60 327,65
Honeywell (US) 1,08 183,16 186,02
IBM (US) 1,67 181,48 183,42
Intel (US) 0,13 17,54 17,54
Johnson&Johnson (US) 1,24 149,92 150,68
JP Morgan Chase (US) 1,15 194,96 196,32
McDonald’s (US) 1,67 259,95 259,30
Merck & Co. (US) 0,77 105,00 104,20
Microsoft (US) 0,75 366,50 369,40
Nike (US) 0,37 73,32 72,71
Procter & Gamble (US) 1,01 157,58 158,00
Salesforce Inc. (US) 0,40 221,90 223,65
Travelers Comp. (US) 1,05 207,80 204,40
UnitedHealth (US) 2,10 546,60 546,50
Verizon (US) 0,67 37,22 38,86
VISA Inc. (US) 0,52 251,35 253,40
Walmart Inc. (US) 0,21 69,00 69,67

WEITERE AUSLANDSWERTE
Schweiz in CHF Div. 5.9. 4.9.
ABB NA (CH) 0,87 46,32 47,23
Abbott Lab (US) 0,55 102,04 102,82
AbbVie Inc (US) 1,55 176,50 177,36
Alphabet Inc. A (US) 0,20 141,38 141,26
Altria Group (US) 0,98 48,94 49,05
BP PLC (GB) 0,08 4,91 4,92
China Mobile (HK) 2,60 8,27 8,37
Engie (FR) 0,81 15,93 15,72
Exxon Mobil (US) 0,95 103,38 104,50
Ford Motor (US) 0,15 9,89 9,73
GE Aerospace (US) 0,28 149,50 147,50
General Motors (US) 0,12 43,61 43,62
Generali (IT) - 24,67 24,83
Kone Corp. (FI) 1,75 48,80 49,03
Meta Platforms (US) 0,50 470,00 465,55
Nestlé NA (CH) 3,00 88,48 89,64
Novartis NA (CH) 3,30 98,91 100,92
Novo-Nordisk B (DK) 3,50 118,90 122,48
Nvidia (US) 0,01 96,74 96,42
Oracle (US) 0,40 128,00 127,26
Pepsico (US) 1,36 160,50 160,44
Pfizer (US) 0,42 25,58 25,65
RTX Corp. (US) 0,63 106,86 109,10
Shell (GB) - 30,67 30,92
Sony (JP) 45,00 84,20 84,70
Starbucks Corp. (US) 0,57 83,10 82,99
Tesla (US) - 204,50 197,54
Vodafone (GB) 0,04 0,91 0,90
WFD Unibail-Rod. (FR) 2,50 75,30 72,14

INVESTMENTFONDS
Aus- Rücknahme

schüttung 5.9. Vortag
AGI Adifonds A 2,23 145,03 145,45
AGI Adiverba A 3,05 220,20 219,76
AGI All Stratfds Ba A 1,55 104,08 104,34
AGI Allia.E.C.SRI P AT x 109,41 109,29
AGI Allianz Str.W.A2 1,31 94,37 94,75
AGI Concentra A 2,16 140,93 141,32
AGI CONVEST 21 VL 1,35 95,46 95,94
AGI Eur Renten AE 0,96 50,94 50,84
AGI Euro BondA 0,18 10,64 10,61
AGI Europazins A 0,79 49,57 49,50
AGI F Alz EUR SRI A 2,54 171,34 171,05
AGI F Alz EurpValA 2,60 139,42 137,92
AGI Flexi Rentenf.A 1,45 90,40 90,44
AGI Fondak A 3,20 200,24 200,22
AGI Fondis 1,93 136,39 137,07
AGI France CB Geldm.Dt. IA 0,82 47,65 47,64
AGI Industria A 2,29 150,57 150,05
AGI Interglobal A 7,88 491,34 493,84
AGI InternRent A 0,68 42,56 42,50
AGI Kapital Plus A 1,07 66,94 67,09
AGI Lux A.Ad.InGlA 1,74 97,85 97,79
AGI Lux€ Credit SRI+ P€ 24,00 914,32 913,27
AGI Mobil-Fonds A 0,77 48,17 48,12
AGI Nebw. Deutschl.A 4,54 256,28 255,30
AGI Nürnb. Eurold.A 4,76 167,07 167,18
AGI Rentenfonds A 1,21 74,88 74,70
AGI Rohstofffonds A 1,40 76,30 76,40
AGI Thesaurus AT x 1156,6 1159,9
AGI US Large Cap Gr.A 2,46 176,74 177,97
AGI Verm. Deutschl.A 3,44 228,44 227,51
AGI Verm. Europa A 1,57 52,10 51,54
AGIWachstum Eurol A 2,11 134,97 136,77
AGIWachstum EuropaA 2,71 170,10 172,00
Amundi PI Akt.Rohstoffe x 162,17 162,17
Amundi Pio Global Eq A€* x 182,74 184,77

Stand: 19:50 Uhr

Am deutschen Aktien-
markt ging es nach dem jüngsten Rück-
setzer nochmals ein paar Punkte nach un-
ten. Der DAX schloss 0,1 Prozent tiefer
bei 18.576 Zählern. Doch die Stimmung
scheint angeschlagen, die Umsätze ver-
harrten auf einem niedrigen Niveau. Vor
dem US-Arbeitsmarktbericht am Freitag
hielten sich Anleger zurück, nachdem die
jüngsten Daten darauf hindeuten, dass

der Jobmotor langsam ins Stottern gerät.
Kein Kaufargument lieferten zudem die
Wirtschaftsdaten aus Deutschland. Die
Industrie kommt nicht in Schwung, hieß
es von Michael Herzum, Chefvolkswirt bei
Union Investment nach den Zahlen zum
Auftragseingang. Das Ifo-Institut für Wirt-
schaftsforschung nahm seine Wachs-
tumsprognose für das laufende Jahr zu-
rück und erwartet ein Nullwachstum.

DAX mit Stabilisierungstag
(Dow Jones) -

DAX g 18576,50 (–0,08%) ÖL (BRENT) $/BRL g 72,55 (–0,32%)

DAX ° = auch im Euro Stoxx 50
Name Div. Schluss Vortag Veränderung KGV 52Wochen

Dividende Rend. 5.9. 4.9. % Vortag 2024 Hoch Vergleich Tief
Adidas NA ° 0,70 0,3 222,00 224,50 WWWW –1,11 77,9 242,0 __P________ 154,6
Airbus ° 2,80 2,1 131,74 133,58 WWWWW –1,38 20,0 172,8 ________P__ 120,2
Allianz vNA ° 13,80 4,9 283,60 280,90 +0,96 WWW 11,5 284,7 P__________ 215,8
BASF NA ° 3,40 7,6 44,71 44,52 +0,42 WW 15,2 54,93 _______P___ 40,18
Bayer NA ° 0,11 0,4 28,98 27,89 +3,89 WWWWWWWWWWW 11,4 51,32 ________P__ 24,96
Beiersdorf 1,00 0,8 129,15 129,45 WW –0,23 29,4 147,8 ______P____ 118,0
BMW St. ° 6,00 7,5 80,30 80,54 WW –0,30 4,8 115,4 _________P_ 77,98
Brenntag NA 2,10 3,2 65,26 66,70 WWWWWWW –2,16 12,9 87,12 _________P_ 62,24
Commerzbank 0,35 2,7 12,88 12,74 +1,10 WWWW 6,4 15,83 ____P______ 9,13
Continental 2,20 3,6 60,60 59,80 +1,34 WWWW 7,5 78,40 _______P___ 51,48
Covestro - - 55,60 55,04 +1,02 WWWW 69,5 56,90 _P_________ 44,57
Daimler Truck 1,90 6,0 31,79 31,70 +0,28 WW 6,8 47,64 ________P__ 27,97
Dt. Bank NA 0,45 3,0 14,95 14,48 +3,23 WWWWWWWWW 6,8 17,01 ___P_______ 9,44
Dt. Börse NA ° 3,80 1,9 203,30 203,70 WW –0,20 19,9 204,9 P__________ 152,6
Dt. Post NA ° 1,85 4,7 39,03 39,19 WW –0,41 12,2 47,03 _______P___ 35,82
Dt. Telekom ° 0,77 2,9 26,29 26,12 +0,65 WWW 15,5 26,42 P__________ 19,52
E.ON NA 0,53 4,0 13,17 13,00 +1,27 WWWW 12,0 13,48 _P_________ 10,43
Fresenius - - 33,80 33,68 +0,36 WW 13,0 33,98 P__________ 23,93
Hann. Rück NA 7,20 2,8 256,90 259,70 WWWW –1,08 14,2 261,2 _P_________ 196,3
Heidelb. Mat. 3,00 3,3 91,82 92,66 WWW –0,91 8,2 103,6 ___P_______ 65,24
Henkel Vz. 1,85 2,3 82,06 82,50 WW –0,53 19,3 85,74 __P________ 65,88
Infineon NA ° 0,35 1,2 30,05 30,09 W –0,15 15,8 39,35 ________P__ 27,07
Mercedes-Benz ° 5,30 8,8 60,04 59,89 +0,25 WW 5,0 77,45 ________P__ 55,08
Merck 2,20 1,3 169,95 172,15 WWWW –1,28 25,2 177,0 __P________ 134,3
MTU Aero 2,00 0,8 265,50 267,10 WWW –0,60 22,7 279,1 _P_________ 158,2
Münch. R. vNA ° 15,00 3,0 493,70 492,70 +0,20 WW 12,7 498,7 P__________ 359,3
Porsche AG Vz. 2,31 3,4 67,16 66,72 +0,66 WWW 12,4 102,5 _________P_ 65,12
Porsche Vz. 2,56 6,4 40,06 39,90 +0,40 WW 2,3 52,32 _________P_ 37,99
Qiagen - - 40,25 40,08 +0,44 WW 23,0 43,40 ___P_______ 33,75
Rheinmetall 5,70 1,1 515,20 523,40 WWWWW –1,57 25,1 571,8 __P________ 226,5
RWE St. 1,00 3,0 32,97 32,31 +2,04 WWWWWW 11,4 42,33 ________P__ 30,08
SAP ° 2,20 1,1 191,44 193,58 WWWW –1,11 55,5 201,1 _P_________ 120,3
Sartorius Vz. 0,74 0,3 235,50 230,90 +1,99 WWWWWW 60,4 383,7 ________P__ 199,5
Siem.Energy - - 25,55 25,72 WWW –0,66 22,2 27,91 _P_________ 6,40
Siem.Health. 0,95 1,9 50,76 51,20 WWW –0,86 26,7 58,14 _____P_____ 44,39
Siemens NA ° 4,70 2,8 165,22 166,72 WWW –0,90 16,0 188,9 ___P_______ 119,5
Symrise 1,10 0,9 118,50 120,50 WWWWW –1,66 36,5 120,9 _P_________ 87,38
Vonovia NA 0,90 2,7 32,82 32,23 +1,83 WWWWWW - 33,21 P__________ 19,66
VW Vz. ° 9,06 9,6 94,82 95,02 WW –0,21 3,0 128,6 _________P_ 92,20
Zalando - - 22,49 22,66 WWW –0,75 30,0 27,65 ____P______ 15,95

IG Metall zu VW:
Vier-Tage-Woche

als Lösung?
HANNOVER (dpa). Die IG Me-

tall will zügig mit VW über die
neuen Sparpläne verhandeln
und die im Herbst geplante Ta-
rifrunde vorziehen. Um be-
triebsbedingte Kündigungen
zu vermeiden, kann sich die
Gewerkschaft auch eine Vier-
Tage-Woche für alle Beschäftig-
ten der Kernmarke vorstellen.
„Das kann mit eine der Optio-
nen sein“, sagte die IG-Metall-
Bundesvorsitzende Christiane
Benner am Rande einer Tarif-
politischen Konferenz in Han-
nover. „Wir sollten nichts un-
genutzt lassen an Ideen, wie
wir Beschäftigung und Stand-
orte erhalten können.“ Wichtig
sei, dass die Werkschließungen
und betriebsbedingten Kündi-
gungen, die VW nicht mehr
ausschließt, vom Tisch kämen,
betonte Benner. „Das sind für
uns absolut rote Linien.“ Mit
dem Konzern wolle man nun
schnell ins Gespräch kommen,
um gemeinsam über Lösungen
zu verhandeln.

Chef des Autokonzerns gibt
Einblick in neue Strategie

Derweil will VW-Chef Oliver
Blume mit einer neuen Kon-
zernstrategie Europas größten
E-Autobauer zurück in die Er-
folgsspur bringen. Auf einer
Führungskräftetagung in
Stockholm gab er erste Einbli-
cke in die im Mai angekündig-
te neue Konzernstrategie für
die Zeit bis 2035, wie ein Spre-
cher auf Anfrage bestätigte.
Zuvor hatte das „Handelsblatt“
berichtet. Noch sei die Arbeit
an der „Group Strategy 2035“
aber nicht abgeschlossen, so
der Sprecher. „Zu Details zur
Konzernstrategie werden wir
uns zu gegebener Zeit äu-
ßern.“

Das 42 Meter hohe Hochregallager wird nach dem Tower das�zweithöchste Gebäude am Flughafen Frankfurt sein. Für das Lager wer-
den 2830 Tonnen Stahl verbaut. Foto: Oliver Roesler/oro-photography.com/LH Cargo
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PARIS (dpa). Eine lange Party-
nacht hat zu einer fast einstün-
digen Verschiebung der Medail-
lenzeremonie von Paralympics-
Seriensieger Markus Rehm ge-
führt. „Die Siegerehrung muss-
te verschoben werden, weil ich
leider ein bisschen zu spät dran
war. Wir haben sehr, sehr gut
gefeiert gestern Abend. Damit
meine ich, sehr lange und sehr
intensiv. Deswegen musste ich
heute Morgen leider etwas spä-
ter ankommen“, sagte der 36-
Jährige, der sich mit einer Wei-
te von 8,13 Metern vor Derek
Loccident und Jarryd Wallace
durchgesetzt hatte. Rehm holte
in Paris seine insgesamt fünfte
paralympische Goldmedaille.
Und Rehm schließt nach sei-

ner Titelverteidigung ein Karrie-
reende aus und träumt weiter
vom Erreichen der Neun-Meter-
Marke. „Ich muss gestehen,
dass ich mich körperlich immer
noch weiterentwickelt habe.
Das ist wirklich schön. Wir
müssen aber ein bisschen klü-
ger, ein bisschen besser trainie-
ren – dem Alter entsprechend.
Aber ich bin immer noch hung-
rig. Ich will weiterspringen und
ich glaube, da geht noch was“,
sagte der 36-Jährige. Ob er je-

doch bis zu den Spielen 2028 in
Los Angeles weitermachen
wird, ließ er offen.
„Noch kann ich die Konkur-

renz in Schach halten und es
macht Spaß – auch das Niveau
weiterzuentwickeln, da wäre
ich gerne dabei.“ Sein bislang
bester Karriere-Sprung endete
bei 8,72 Meter. In Frankreichs
Hauptstadt gewann er mit 8,13

Metern und krönte die für ihn
ganz besonderen Spiele.
Schließlich hatte er am Eröff-
nungsabend die paralympische
Fackel tragen und nach seinem
Sieg auch die Glocke im Stade
de France läuten dürfen. Dies
ist nur den Siegern vorbehalten.
„Ich bin da schon emotional.
Das packt und motiviert mich.
Es sind die Momente, an die ich
denke, und das mit der Fackel
war mit Sicherheit einer der
schönsten Momente meines Le-
bens“, sagte Rehm.
Derweil hat Sportschützin

Natscha Hiltrop in Paris mit
dem Kleinkalibergewehr ge-
wonnen. Nach ihrem Erfolg im
Dreistellungskampf war die 32-
Jährige aus Bonn auch lie-
gend/Anschlag nicht zu be-
zwingen. Mit 250,2 Ringen
stellte sie in der Schießanlage in
Chateauroux zudem einen
Paralympics-Rekord auf. Weit-
springerin Nele Moos sprang
überraschend zu Silber. Die 22-
Jährige aus Duisburg, die eine
Lähmung der rechten Körper-
seite hat, gelang mit dem letz-
ten Versuch im Stade de France
über 5,13 Meter nicht nur eine
Bestleistung, sondern auch der
Sprung zu Edelmetall.

ZITAT DES TAGES

Es wäre ein Segen für alle.

Simon Rolfes, der Geschäftsführer Sport von Bayer Leverkusen,
wünscht sich ein kürzeres Transferfenster im Profifußball. Die Hektik
der letzten zwei Wochen vor Transferschluss empfindet der
Funktionär der Werkself als störend für die Spieler und die
Mannschaften.

TOP & FLOP

Jonas Deichmann Schlägerei auf Schalke

Der 37 Jahre alte gebürtige
Stuttgarter freut sich nach sei-
nen 120 Triathlon-Langdistan-
zen auch auf die Privatsphäre,
die er seit Monaten nicht hat.
Der Extremsportler absolviert
seit dem 9. Mai jeden Tag eine
Triathlon-Langdistanz und
kam am Donnerstag zum 120.
Mal über 3,8 Kilometer
Schwimmen, 180 Kilometer
Radfahren und 42,2 Kilome-
tern in Roth ins Ziel. Seine
Challenge120 wird dann been-
det sein. Mit seinem 106. hat-
te er den bis dato gültigen Re-
kord des Briten Sean Conway
aus dem vergangenen Jahr
überboten.

Nach einem Testspiel des Fuß-
ball-Zweitligisten FC Schalke 04
gegen den niederländischen
Club NAC Breda hat es eine
Schlägerei zwischen Hunderten
Fans gegeben. Man sei mit mas-
siven Kräften eingeschritten
und mit Schlagstöcken vorge-
gangen, um Straftaten zu ver-
hindern, teilte die Polizei mit.
Demnachwaren an den Krawal-
len bis zu 200 Schalker und 100
Fans aus Breda beteiligt. Polizei-
direktor Peter Both sprach von
einer weiteren überschrittenen
„Linie der Eskalation“, wenn
die Polizei auch vermeintliche
Freundschaftsspiele mit massi-
ven Kräften schützen müsse.

+ -

STENOGRAMM

DFB-Pokal: Die Spiele der
zweiten Runde zwischen dem
VfL Wolfsburg und Borussia
Dortmund sowie dem 1. FSV
Mainz 05 und Bayern Mün-
chen werden live im öffent-
lich-rechtlichen Fernsehen
übertragen. Die ARD überträgt
am 29. Oktober (20.45 Uhr)
das Duell der Wölfe gegen die
Borussia, das ZDF am 30. Ok-
tober (20.45 Uhr) die Partie in
Mainz gegen Rekordpokalsie-
ger Bayern.
FC Bayern: Verwundert hat

der deutsche Rekordmeister
zur Kenntnis genommen, dass
sein herausragender Offensiv-
spieler Jamal Musiala nicht
auf der Nominierungsliste für
den Ballon d'Or steht.
Iga Swiatek: Die Weltranglis-

tenerste ist bei den US Open
überraschend deutlich im
Viertelfinale gescheitert. Die
polnische Siegerin von 2022
verlor gegen US-Tennisspiele-
rin Jessica Pegula mit 2:6, 4:6.
Zweite Liga: Weil er im Spiel

beim SC Paderborn reklamie-
rend auf den Platz gelaufen
war, hat der Torwart-Trainer
von Aufsteiger SSV Ulm 1846
ein Innenraumverbot für das
nächste Ligaspiel bekommen.

Holger Betz werde wegen sei-
nes unsportlichen Verhaltens
zudem mit einer Geldstrafe
von 500 Euro bestraft, da er in
der Vorsaison bereits nach
einem Platzverweis ein Innen-
raumverbot kassiert hatte.
Fußball: Das DFB-Sportge-

richt hat den Einspruch von
RB Leipzigs Willi Orban abge-
wiesen. Damit bleibt der Kapi-
tän weiter für zwei Bundesli-
ga-Spiele gesperrt.
VfB Stuttgart:Die Landesbank

Baden-Württemberg (LBBW)
wird von der kommenden Sai-
son an neuer Haupt- und Tri-
kotsponsor beim deutschen
Fußball-Vizemeister.

Ist bei den US Open im Viertel-
finale raus: Iga Swiatek Foto: dpa

TV-TIPP

11.15/20.15, ARD: Paralympics in Paris.
13.00/19.00, Sport1: Darts, Flanders Darts Tro-
phy in Antwerpen.
14.30, Eurosport: Radsp.: Vuelta, 19. Etappe.
19.00, Eurosport: Snooker: Saudi Masters.

Die Zeiten als Nummer zwei im deutschen Tor sind vorbei. Nun ist Marc-André ter Stegen Deutschlands Rückhalt. Foto: dpa

Endlich Nummer eins
Marc-André ter Stegen hat als ewig Wartender eine ungewöhnliche Karriere im DFB-Team

HERZOGENAURACH. Der Name
seines ewigen und übermächti-
gen Rivalen rutschte Marc-And-
ré ter Stegen bei seinem ersten
öffentlichen Auftritt als deut-
sche Nummer eins nur zweimal
in einem Nebensatz heraus. An-
sonsten sprach der Torwart bei
allem Respekt von „ihm“ und
„jemandem“. Manuel Neuer, so
die möglicherweise unbewusste
Message, ist bei der Fußball-Na-
tionalmannschaft nicht mehr
das aktuelle Thema.
Jetzt beginnt die Zeit für ter

Stegen – endlich aus seiner
Sicht. „Ich bin natürlich froh,
dass die Zeit des Wartens oder
wie man es beschreiben möch-
te, vorbei ist“, sagte der 32-Jäh-
rige im Teamquartier in Herzo-
genaurach. Ter Stegen saß nach
dem Training in Frankens Son-
ne auf dem Pressepodium. Und
spätestens dabei wurde allen
Zuhörern klar, die Zeit unter
dem Fußball-Radar ist für ihn

vorbei. Da präsentierte sich
einer, der sich beim FC Barcelo-
na längst auf höchster Bühne
bewiesen hat. Und der eben nur
das Pech hatte, in Neuer einen
Übertorwart vor sich zu haben.
„Ich hatte es mit jemandem zu
tun, der es in einer ganz tollen
Karriere im Club und in der Na-
tionalmannschaft immer wieder
geschafft hat, sich davor zu
drängen und immer gute Leis-
tungen gezeigt hat“, sagte ter
Stegen. Frustration? Na klar.
„Da muss man sich nichts vor-
machen“, gestand er.
Eine Sache hat sich ter Stegen

von „Manu“, wie er Neuer
zweimal dann doch nannte, ab-
geschaut. Die Treppenstufen
zum Trainingsplatz nimmt er als
Erster, wenn es zu den Übungs-
einheiten am Home Ground
geht. Das kopierte Signal ist
klar: Ich bin als Erster da. Ich
bin die Nummer eins.
Zeit genug, sich Rituale abzu-

schauen, hatte ter Stegen. Mehr
als zwölf Jahre oder 4487 Tage
liegen zwischen seinem sport-

lich unglücklichen Länderspiel-
debüt 2012 beim 3:5 gegen die
Schweiz und dem ersten Auftritt
als „klare Nummer Eins“ (Bun-
destrainer Julian Nagelsmann)
am Samstag (20.45 Uhr/ZDF) in
der Nations League in Düssel-
dorf gegen Ungarn.

Immer noch eine gute
Perspektive und ein großes Ziel

Ter Stegen weiß, dass seine
Perspektiven auch jetzt noch
gut sind. Die WM 2026 ist ein
riesiger Ansporn. Doch locken
auf große Titelansagen lässt er
sich nicht. Für die Wunsch-
Schlagzeile am 20. Juli 2026,
den Tag nach dem WM-End-
spiel in New York, hätte er ger-
ne einen „Telefonjoker“. Der
Vorschlag „Wir sind Weltmeis-
ter“ von Pressesprecherin Fran-
ziskaWülle ließ ihn dann befreit
lächeln. „Da habt ihr jetzt eine
Schlagzeile“, fügt er lächelnd
an.
Ter Stegen wird mit seiner Er-

fahrung von mehreren hundert

Spielen für Barça, wo nur Lionel
Messi als Ausländer mehr Par-
tien bestritt, ein wichtiger Fak-
tor sein bei der Umstrukturie-
rung der DFB-Elf. Entsprechend
lobend fallen die Worte des
Bundestrainers aus. „Marc ist
die Nummer eins, auch verdien-
termaßen die Nummer eins. Er
hat über mehrere Jahre hinaus
seine Leistung gebracht. Er ist
über mehrere Jahre bei Barcelo-
na auch schon Kapitän und un-
angefochtene Nummer eins mit
sehr guten Leistungen. Und er
wird es auch bei uns so ausfül-
len als klare Nummer eins“,
sagte der 37-Jährige.
Das epochale Warten brachte

ter Stegen schon Vergleiche mit
dem heutigen englischen König
Charles III. ein, der nach dem
Tod seiner Mutter erst mit 73
Jahren den Thron bestieg. Der
ewige Prinz. Jetzt ist er König.
Eine weitere Parallele zum briti-
schen Monarchen drängt sich
auf. Denn wie lange die Regent-
schaft anhalten wird, ist keines-
falls sicher.

Von Arne Richter und
Klaus Bergmann

DEL will den
Boom fortsetzen
NEUSS (dpa). Die Deutsche Eis-

hockey Liga sieht sich vor dem
Start in ihre 31. Saison auf Re-
kordkurs und hat den Vertrag
mit Geschäftsführer Gernot Trip-
cke vorzeitig verlängert. Der 56-
Jährige, der in sein 25. Jahr als
DEL-Chef geht, unterzeichnete
einen Vertrag bis 2028. „Er ge-
hört zu den erfahrensten deut-
schen Sportmanagern auf Top-
Niveau“, lobt DEL-Aufsichts-
ratschef Jürgen Arnold.
Wirtschaftlich hat die Liga die

schwierigen Corona-Jahre über-
wunden. Nach dem im Frühjahr
verkündeten Zuschauerrekord
in der vergangenen Saison, ver-
meldete die DEL auch einenUm-
satzrekord (173,6 Mio. Euro).
Mit 7160 Zuschauern im Schnitt
pro Hauptrundenspiel war die
DEL die Nummer eins der euro-
päischen Ligen. Der Boom soll in
der am 19. September beginnen-
den Saison ausgebaut werden.
„Der SAP-Garden und das Win-
tergame sind unsere Highlights“,
sagte Tripcke. Die neue Heim-
stätte SAP-Garden des EHC Red
Bull München wird eine Woche
nach dem Saisonstart gegen das
NHL-Team der Buffalo Sabres
eingeweiht. „Ich gehe davon
aus, dass München dadurch den
Zuschauerschnitt mal eben ver-
doppeln kann“, sagte Tripcke.
Am 4. Januar findet zudem im
Deutsche Bank Park in Frankfurt
das Freiluftspiel zwischen den
Löwen Frankfurt und den Adler
Mannheim statt.

Roglic bleibt in
Lauerstellung

MAESTU (dpa). Vor den drei
entscheidenden Etappen bei der
Spanien-Rundfahrt bleibt Topfa-
vorit Primoz Roglic in Lauerstel-
lung. Der dreimalige Vuelta-Sie-
ger erreichte auf der 18. Etappe
über 179,5 Kilometer von Vito-
ria-Gasteiz nach Maestu 6:40
Minuten hinter dem spanischen
Tagessieger Urko Berrade zu-
sammen mit dem Gesamtersten
Ben O'Connor das Ziel in einer
Verfolgergruppe. Damit liegt
Roglic weiter nur fünf Sekun-
den hinter dem Australier.

Allein in einem Atemzug genannt zu werden mit
der großen Leichtathletik-Legende Carl Lewis sagt
schon einiges aus über die beeindruckende Leis-

tung dieses besonderen Sportlers. Herzlich Willkommen
im Club der außergewöhnlichen Gentleman, Markus
Rehm. Zum vierten Mal in Folge flog der Leverkusener
Weitspringer bei den Paralympischen Spielen zur Gold-
medaille. Unaufhaltsam, auch mit 36 Jahren immer noch
auf einem für die Konkurrenten unerreichbaren Level
unterwegs. Rehm ist der Beste seines Metiers. Beständig
wie kein Zweiter. Doch auch der Beste muss dann, wenn
es darauf ankommt, abliefern. Und genau das macht er.
Chapeau! Seine Bewunderer überschütten den „Blade
Jumper“ mit Superlativen, haben ihn zum König der
paralympischen Athleten getauft. Rehm ist ein Vorbild
und eine Inspiration. Einer, der zeigt, dass man selbst
nach dem größten Rückschlag seines Lebens Großes er-
reichen kann. Mit 14 Jahren verlor er bei einem tragi-
schen Unfall während eines Wakeboard-Trainings sein
rechtes Bein unterhalb des Knies. 22 Jahre später hat
Rehm etwas geschafft, was vor ihm eben nur dem gro-
ßen Carl Lewis gelang – vier goldene Sprünge in Serie.
Und der Leverkusener hat noch Träume. Er will seinen
Weltrekord (8,72 m) toppen, die neun Meter anpeilen.
So wie Lewis, der bei 8,87 Metern in der Sandgrube lan-
dete. Die Bestmarke der Legende wäre doch ein nettes
Ziel für die Zeit bis zum nächsten Paralympics-Gold.
Dann in der Stadt, wo Lewis seinen ersten Olympiasieg
feierte. In Los Angeles, der Stadt der Engel. Genau das
richtige Ziel für den „Herrn der Lüfte“ Markus Rehm.

KOMMENTAR

Von Henning Kunz
henning.kunz@vrm.de

Vorbild Markus Rehm ist
eine große Inspiration
für viele Menschen

Der Neun-Meter-Traum lebt
Weitspringer Markus Rehm hat auch nach fünftem Paralympics-Gold viel vor

Markus Rehm feiert seine fünf-
te Goldmedaille bei Paralympi-
schen Spielen. Foto: dpa

Duell der Extreme
elektrisiert New York
Halbfinalisten Tiafoe und Fritz wollen die ewige

US-Durststrecke bei Grand-Slam-Turnieren beenden

NEWYORK (dpa). Frances Tia-
foe gab den johlenden Fans ein
großes Versprechen. „Es wird
episch. Freitag wird ein höllisch
guter Tag“, rief der Publikums-
liebling den Zuschauern im Ar-
thur Ashe Stadium bei den US
Open zu. Ein Tag, auf den die
amerikanischen Tennisspieler
seit sehr langer Zeit gewartet ha-
ben.
Tiafoe und Zverev-Bezwinger

Taylor Fritz treffen in einem US-
Duell um den Einzug ins End-
spiel beim Grand-Slam-Turnier
von New York aufeinander. „Ein
Halbfinale für die Ewigkeit“, wie
die „Sports Illustrated“ verkün-
dete und das Dilemma der jün-
geren Vergangenheit beschrieb:
„Ein jahrzehntelanger Lauf der
Stümperhaftigkeit des amerika-
nischen Männer-Tennis wird
dieses Jahr endlich durchbro-
chen.“
So lange warten die US-Spieler

auf den großen TriumphDie Da-
men um Superstars wie Serena
und VenusWilliams bis zu Coco
Gauff bejubelten Titel um Titel,
auch nun haben es Emma Na-

varro und Jessica Pegula zumin-
dest ins Halbfinale geschafft.
Doch bei den Herren stand zu-
letzt Andy Roddick vor 15 Jah-
ren in Wimbledon in einem
Grand-Slam-Finale. Und der
heute 42-Jährige feierte 2003
auch als bislang letzter amerika-
nischer Tennisspieler in New
York einen Titel bei einem der
vier großen Turniere.
Seitdemwarten die US-Männer

auf den Triumph und sehen sich
immer wieder mit den Verglei-
chen zu früheren Größen wie
Roddick und den noch viel er-
folgreicheren Pete Sampras und
Andre Agassi konfrontiert. Die-
ses Jahr könnte es für Fritz oder
Tiafoe nun so weit sein – vor
dem Finale am Sonntag treffen
zwei gegensätzliche Typen auf-
einander. „Als Persönlichkeiten
kannst du keine größeren Extre-
me treffen“, charakterisierte Tia-
foe sich und Fritz. „Er ist ein Vi-
deospiel-Typ, verlässt nie den
Raum. Ich bin laut und manch-
mal unausstehlich. Weil wir so
verschieden sind, kommen wir
so gut miteinander aus.“
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Träger von Jogginghosen bleiben draußen
Ein Gastronom aus Pforzheim greift durch und zieht nach dem Verbot ein vorläufiges positives Fazit / Auch Hunde sind im Lokal nicht erwünscht

PFORZHEIM (dpa). Nach
schlechten Erfahrungen mit
Jogginghosen-Trägern bedient
ein Pforzheimer Gastronom
Kunden in allzu verlotterter Be-
kleidung nicht mehr – und
weist schon am Eingang mit
einem Schild darauf hin. Män-
ner in Jogginghosen hätten ihn
beleidigt und einmal auch in
die Blumen gepinkelt, berichte-
te Lambros Petrou vom Art
Café. „Wir sind keine Kneipe,
keine Spelunke, sondern wir
sind ein Café“, betonte er.

Wenn er früher Kunden auf
ihren Look angesprochen habe,
hätten die oft entgegnet: „Wo
steht das?“
Nun hängt seit einigen Wo-

chen neben der Eingangstür ein
Schild, demzufolge weder Hun-
de noch der Eintritt mit Jog-
ginghose erlaubt sind. Es geht
Petrou nach eigenen Worten
nicht um einen schnieken
Dresscode, sondern um ge-
pflegtes Äußeres. „Die Jogging-
hose ist nicht das Problem“,
sagte er – es seien die Men-

schen, die sie tragen. Teilweise
sehe er Leute tagelang in der-
selben Hose herumlaufen. Das
sei verlottert.
Vor allem geht es um graue

Jogginghosen. „Diese Art von
Hosen und diese Jogginghosen-
Träger, die machen mir meinen
Laden kaputt, wenn ich sie
reinlasse“, sagte Petrou. Darauf
könne er auch finanziell ver-
zichten. Die Schilder trügen
schon Früchte, insbesondere
junge Frauen fühlten sich woh-
ler. Gegen weite, bequeme Ho-

sen oder auch stylische Jog-
ginghosen habe er nichts. Jog-
ginghosen könnten heute auch
salonfähig sein.
Rechtlich sind derartige Vor-

gaben einem Sprecher des
Gastroverbands Dehoga Baden-
Württemberg zufolge erlaubt.
„Im Rahmen des Hausrechts
können Gastronomen einen
Dresscode für ihren Betrieb
festlegen, das ist kein Prob-
lem“, sagte Daniel Ohl. Wich-
tig sei, dass die Regeln des All-
gemeinen Gleichbehandlungs-

gesetzes eingehalten würden –
also niemand etwa wegen der
ethnischen Herkunft diskrimi-
niert werde. Herkunft oder Re-
ligion spielten bei seiner Maß-
nahme keine Rolle, sagte Pe-
trou.
Sein Fazit nach den ersten

Wochen: „Alle fühlen sich
wohl, so soll es bleiben.“ Bei
den Menschen in Pforzheim
kommt die Maßnahme über-
wiegend gut an. Viele Passan-
ten äußerten bei einer Umfrage
Verständnis. Kleidungsvor-

schriften müsse man in einem
größeren Zusammenhang se-
hen, sagte Ohl vom Dehoga:
„Zu einem Gastronomieerleb-
nis gehört auch ein gewisses
Ambiente. Und die Gäste be-
stimmen das Ambiente in ho-
hem Maße mit.“ Auch Bade-
kleidung sei hier und da verbo-
ten.
Petrou ist auch nicht der erste

Gastwirt. Schon vor Jahren er-
griffen Kollegen beispielsweise
in Stuttgart und in Mülheim an
der Ruhr solche Maßnahmen.

Lernen, woran man
Falschnachrichten erkennt
oder jahrhundertealte Lite-
ratur interpretieren? Das
ist hier die Frage.Der Lan-
desschülerbeirat in Baden
Württemberg jedenfalls
hat die Bildungspolitik als
zu unmodern kritisiert und
fordert zeitgemäßeren
Unterricht, der mehr auf
das Alltagsleben vorberei-
tet.Tatsächlich hat die Re-
gierung schon vor den
Sommerferien ein biss-
chen etwas unternommen
in die Richtung – es sollen
in Zukunft mehr Informa-
tik, künstliche Intelligenz
und Medienbildung auf
dem Lehrplan stehen.Das
reicht den Schülerinnen
und Schülern aber noch
nicht. (kp)

Mehr Nachrichten
für Kinder und alles

über die Kinderzeitung
„Kruschel“ gibt es auf
www.kruschel.de

Kindernachricht des Tages

Medienbildung statt
Gedichtanalyse?

Foto:dpa

Neue Chefin

In den neuen „Tatort“-Folgen
aus Dortmund leitet Ira Klasniè
(Alessija Lause) als neue Che-
fin der Mordkommission die Er-
mittlungen. Es sei zwar nicht
der allererste Auftritt von Ales-
sija Lause, dennoch stehe sie als
noch Neue im Team stark im
Fokus, erläuterte eine Spreche-
rin des WDR. Gedreht werde
noch bis 2. Oktober. Kommissar
Peter Faber (Jörg Hartmann) ist
wie gewohnt mit von der Partie.

Debatten

Ein Jahr nach einer Torten-
Attacke an der Uni Jena auf
ihn legt „Tagesschau“-Spre-
cher Constantin Schreiber
(45) ein Sachbuch über bes-
seres Debattieren vor. In der
Streitschrift „Lasst uns offen
reden! Warum die Demokra-
tie furchtlose Debatten
braucht“ plädiert er dafür,
einander mehr zuzuhören
und Diskussionen auszuhal-
ten. Constantin Schreiber

Überforderung

Stefanie Giesinger (28) hat
in offenen Worten über ihre
Abtreibung geschrieben, die
sie vor Monaten vornehmen
ließ. „Die plötzlich abfallen-
den Hormone, das schlechte
Gewissen und die Überforde-
rung stürzten mich in ein
dunkles Loch, aus dem es
schwer war, irgendeinen
Lichtblick zu erkennen“,
schrieb das Model auf Insta-
gram. Stefanie Giesinger

LEUTE HEUTE

Alessija Lause Fotos: dpa

42-Jähriger stirbt
nach Schüssen

in Berlin
BERLIN (dpa). Durch Schüsse

im Berliner Stadtteil Schöne-
berg ist ein 42-jähriger Mann
getötet worden, zwei weitere
Männer wurden verletzt. Eine
Mordkommission und die
Staatsanwaltschaft haben die
Ermittlungen übernommen,
wie die Polizei mitteilte.
Der Vorfall ereignete sich in

der Nacht zum Donnerstag.
Die beiden Verletzten im Alter
von 42 und 44 Jahren wurden
in Kliniken gebracht, operiert
und stationär aufgenommen.
Der dritte Mann wurde vor Ort
erfolglos reanimiert und starb
laut Polizei auf dem Weg in
ein Krankenhaus. Einer der
Verletzten war ersten Erkennt-
nissen der Staatsanwaltschaft
zufolge ein Begleiter des töd-
lich Getroffenen. Beim zwei-
ten Verletzten deute vieles da-
rauf hin, dass es sich um
einen Unbeteiligten handelt.
Medienberichte, wonach

auch ein Auto sowie eine Bus-
haltestelle Einschussstellen
aufwiesen, bestätigte die
Staatsanwaltschaft zunächst
nicht. Der oder die Täter seien
auf der Flucht. Die Hinter-
gründe des Vorfalls sind der-
zeit unklar.

In Griechenland ist es dieses Jahr so trocken wie seit gut 30
Jahren nicht mehr. Der Mornos-Stausee, der die Millionen-
metropole Athen seit 50 Jahren mit Wasser versorgt, sei in
den vergangenen zwei Jahren um gut ein Viertel ge-

schrumpft, heißt es bei der staatlichen Wetterbehörde. Den
stärksten Rückgang gab es dabei in den vergangenen zwölf
Monaten. Jetzt sorgt die Dürre für eindrucksvolle Bilder eines
Dorfes, das einst in den Fluten des künstlichen Sees versank.

In Kallio lebten nur noch wenige Menschen, als die Ortschaft
Ende der 70er Jahre vor den aufgestautenWassermassen des
Flusses Mornos planmäßig geflutet wurde. Nun kommen die
Ruinen und Grundmauern wieder zum Vorschein. Foto: dpa

Plötzlich kommt ein versunkenes Dorf im Stausee zum Vorschein

Sheriff spricht vom „reinen Bösen“
14-Jähriger eröffnet Feuer in amerikanischer High School / Lehrkräfte und Schüler unter den vier Todesopfern

WASHINGTON/WINDER (dpa).
Ein 14-Jähriger hat an einer
Schule im US-Bundesstaat
Georgia das Feuer eröffnet
und vier Menschen getötet.
Unter den Todesopfern seien
laut örtlichen Ermittlungsbe-
hörden zwei 14 Jahre alte
Schüler und zwei Lehrkräfte.
Neun weitere Menschen wur-
den bei der Attacke in der
Stadt Winder nahe Atlanta
verletzt. Ihr Zustand sei nicht
lebensbedrohlich.
Den Ermittlern zufolge han-

delt es sich bei dem Schützen
um einen Schüler der Apala-
chee High School. Er sei fest-
genommen worden und wer-
de von der Polizei befragt. Zu
einem möglichen Motiv
machte die Polizei keine An-
gaben. „Ich möchte klarstel-
len, dass Hass in diesem Be-
zirk nicht die Oberhand ge-
winnen wird. (...) Die Liebe

wird über das, was heute ge-
schehen ist, siegen“, sagte
der Sheriff von Barrow Coun-
ty, Jud Smith. Er bezeichnete
die Tat, die sich am Mitt-
wochmorgen (Ortszeit) ereig-
nete, als das „reine Böse“. Ein
Schulpolizist habe den 14-
Jährigen gestellt. Der Jugend-
liche habe wohl befürchtet,
dass es zu einem Schuss-
wechsel kommen könnte,
sich auf den Boden gelegt
und aufgegeben. Die Ermitt-
ler kündigten an, dass der
Schüler des Mordes ange-
klagt und wie ein Erwachse-
ner behandelt werde. Nach
der Tat gibt es viele offene
Fragen. US-Medien hatten be-
richtet, dass es bereits am
Morgen vor dem Angriff
Drohanrufe gegeben habe.
Die Ermittler bestätigten das
auf Nachfrage nicht. Laut
Sheriff Smith gibt es keine di-

rekte persönliche Verbindung
zwischen dem Schützen und
den Opfern.
Allerdings hat sich die Tat

wohl bereits lange angedeu-
tet. Der Jugendliche ist für

die Polizei kein Unbekannter.
Laut einer Mitteilung der
Bundespolizei FBI gab es be-
reits im vergangenen Jahr
mehrere anonyme Hinweise
auf einen möglichen Angriff.
Konkret sei es um Online-
Drohungen gegangen, die
Fotos von Waffen enthielten
und einen Schusswaffenan-
griff an einer Schule ankün-
digten, hieß es. Der mutmaß-
liche Schütze und dessen Va-
ter seien daraufhin vernom-
men worden. „Der Vater gab
an, dass er Jagdwaffen im
Haus habe, der Verdächtige
aber keinen unbeaufsichtig-
ten Zugang zu diesen Waffen
habe.“ Der damals 13-Jährige
habe bestritten, mit einer At-
tacke gedroht zu haben. Die
örtlichen Schulen seien alar-
miert worden, um den Ju-
gendlichen weiter zu über-
wachen. „Zu diesem Zeit-

punkt gab es keinen glaub-
haften Grund für eine Verhaf-
tung oder für weitere Straf-
verfolgungsmaßnahmen“,
hieß es weiter.
In den USA gehören tödli-

che Schüsse zum Alltag.
Schusswaffen sind in den
USA leicht erhältlich und im
großen Stil im Umlauf. Grö-
ßere Attacken dieser Art, et-
wa an Schulen, in Super-
märkten, in Nachtclubs oder
bei großen Veranstaltungen,
führen regelmäßig zu Diskus-
sionen über eine Verschär-
fung des Waffenrechts – bis-
lang ohne jeden Erfolg. Nach
Angaben der Nichtregie-
rungsorganisation Gun Vio-
lence Archive sind in den
USA allein seit Beginn dieses
Jahres rund 11.500 Menschen
durch Schusswaffengewalt
ums Leben gekommen – Sui-
zide nicht eingerechnet.

Nach der Tat hielten Bewohner
von Winder eine Mahnwache
ab. Foto: dpa

Schaden in
Milliardenhöhe
BERLIN (dpa). Kriminelle Ban-

den haben im vergangenen Jahr
laut einem Bericht des Bundes-
kriminalamts (BKA) einen Mil-
liardenschaden angerichtet. Mit
2,7 Milliarden Euro erreichte
die Schadenssumme 2023 den
höchsten Wert der vergangenen
zehn Jahre, wie aus dem „Bun-
deslagebild Organisierte Krimi-
nalität“ hervorgeht, den Bun-
desinnenministerin Nancy Fae-
ser (SPD) und der Präsident des
BKA, Holger Münch, in Berlin
vorstellten. Der Großteil der fi-
nanziellen Schäden entfiel da-
bei demnach auf den Bereich
Cybercrime. Laut dem Bericht
verursachte eine einzige Bande
einen Schaden von 1,7 Millio-
nen Euro, indem sie ihren Op-
fern Bankdaten entlockte. 642
Verfahren gegen Gruppierun-
gen der Organisierten Krimina-
lität zählte das BKA. Dabei do-
miniert besonders der Drogen-
handel mit etwa 40 Prozent der
Ermittlungen das Geschehen.

Läuferin stirbt
nach Brandangriff
NAIROBI/KAMPALA (dpa). Die

ugandische Olympia-Mara-
thonläuferin Rebecca Chepte-
gei (33) ist an den Folgen
eines Brandangriffs durch
ihren Lebensgefährten gestor-
ben. Sie sei morgens an mul-
tiplem Organversagen gestor-
ben, teilte das Krankenhaus
mit. Nach Polizeiangaben hat-
te Cheptegeis Lebensgefährte
sie mit Benzin übergossen und
angezündet. Cheptegei erlitt
bei dem Angriff nach Angaben
des Krankenhauses Verbren-
nungen an 80 Prozent ihrer
Körperoberfläche. Der Partner
wurde ebenfalls von den
Flammen erfasst. Nachbarn
löschten das Feuer und brach-
ten beide ins Krankenhaus.
Die Polizei ermittelt gegen

den Mann wegen versuchten
Mordes. Zuvor soll es Streit
zwischen den beiden über ein
Grundstück gegeben haben.
Joseph Cheptegei, der Vater
der Sportlerin, sprach von
einem „fürchterlichen Tod“. Er
warf der Polizei Versagen vor,
seine Tochter vor ihrem Le-
bensgefährten zu schützen,
von dem sie sich schon vor
der Tat bedroht gefühlt hatte.
In Kenia ist es in den vergan-
genen Monaten wiederholt zu
Femiziden gekommen, die das
ostafrikanische Land erschüt-
terten. Anfang des Jahres hat-
ten Tausende landesweit
gegen geschlechtsspezifische
Gewalt demonstriert.

Verfahren gegen
Weinstein endet
LONDON (dpa). Die britische

Anklagebehörde Crown Prose-
cution Service (CPS)stellt das
Verfahren gegen Harvey Wein-
stein ein. CPS hatte im Juni
2022 wegen eines mutmaßli-
chen sexuellen Übergriffs aus
dem Jahr 1996 Anklage gegen
Weinstein erhoben. „Wir ha-
ben entschieden, dass es keine
realistische Aussicht mehr für
eine Verurteilung gibt“, teilte
die Behörde mit. Weinstein ist
weiter in Haft, er wurde 2023 in
einem anderen Strafprozess zu
16 Jahren Gefängnis verurteilt.
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WIR GRATULIEREN

GUTEN MORGEN
SCHIFFERSTADT

1961: Gründungskonferenz
der Bewegung der
Blockfreien Staaten
beendet

Am 6. September 1961 en-
det die Gründungskonferenz
der Bewegung der Blockfrei-
en Staaten in Belgrad. Mitten
im Kalten Krieg trafen sich
Vertreter von 25 Staaten auf
Initiative des jugoslawischen
Präsidenten Tito. Drei Wo-
chen nach dem Mauerbau
begann die Konferenz am 1.
September. Viele der Staa-
ten, vorrangig aus Asien und
Afrika, waren erst seit kur-
zem unabhängig. Am Ende
der Konferenz stand eine
27-Punkte-Erklärung, in der
die Staaten Unabhängigkeit,
Abrüstung und ein Verbot
von Massenvernichtungswaf-
fen fordern. Die steigende An-
zahl der Mitglieder und viele
unterschiedliche Interessen
erschweren jedoch eine kons-
truktive Zusammenarbeit.
Heute zählt das Bündnis - das
nach Auflösung des War-
schauer Paktes an Bedeutung
verlor - 120 Mitglieder.

1962: Tod Hanns Eisler

Am 6. September 1962 stirbt
der Komponist und Musik-
theoretiker Hanns Eisler in
Berlin. Am 6. Juli 1889 wur-
de er in Leipzig geboren und
wuchs in Wien auf. Nach
dem Ende seiner musikali-
schen Ausbildung 1923 ver-
diente Eisler sein Geld mit
Kompositionen und als Mu-
siklehrer und lebte ab 1925 in
Berlin. Dort engagierte er sich
in der Arbeiterbewegung und
wurde Mitglied der KPD. Seit
1929 arbeitete er mit Bertolt
Brecht zusammen, zwischen
den beiden entwickelte sich
eine enge Freundschaft. Nach
der nationalsozialistischen
Machtübernahme 1933 emi-
grierte er und lebte in den
Folgejahren in unterschiedli-
chen europäischen Ländern.
1938 zog er in den USA, wo er
Filmmusiken schrieb, von de-
nen sogar zwei für den Oscar
nominiert wurden. 1949 kehr-
te er nach Ost-Berlin zurück
und lehrte bald an der Deut-
schen Akademie der Küns-
te und der neu gegründeten
Berliner Hochschule für Mu-
sik. Diese wurde nach seinem
Tod 1964 nach ihm benannt.
In der DDR war er ein erfolg-
reicher Komponist und schuf
gemeinsam mit Johannes R.
Becher die Nationalhymne
der DDR.

1965: Prozessbeginn gegen
SS-Männer von Sobibor

Am 6. September 1965 be-
ginnt im westfälischen Ha-
gen der Prozess gegen elf
SS-Wachmänner aus dem
Vernichtungslager Sobibor.
Das Lager war von den Na-
tionalsozialisten ausschließ-
lich zur Ermordung von
Juden bestimmt. Den etwa
400 mal 600 Meter großen
Komplex errichteten die Na-
zis 1942 im Bezirk Lublin im
besetzten Polen. Insgesamt
starben dort bis zu 250.000
Menschen.

1990: Gesetz über
Rehabilitierung und
Entschädigung der
SED-Opfer
Am 6. September 1989 be-

schließt die DDR-Volkskam-
mer ein Rehabilitierungsge-
setz, das eine Entschädigung
der Opfer des SED-Regimes
vorsah. Mit der Deutschen
Einheit, vier Wochen später,
bleibt jedoch nur der Teil in
Kraft, der die strafrechtliche
Rehabilitierung zum Inhalt
hat. Tausende SED-Opfer ge-
hen leer aus. Ausgleichszah-
lungen bei beruflicher oder
verwaltungsrechtlicher Will-
kür finden erst mit den SED-
Unrechtsbereinigungsgesetzen
von 1992 und 1994 Eingang
ins bundesdeutsche Recht.

1991: Rückbenennung
Leningrads

Am 6. September 1991 wird
Leningrad wieder zurück in
Sankt Petersburg benannt.
Zuvor stimmen Bürgerinnen
und Bürger in einer Volksab-
stimmung mit einer knappen
Mehrheit für die Rückbenen-
nung. Die Stadt wurde ab 1703
unter Zar Peter errichtet, der
sie nach seinem Schutzheili-
gen, dem Apostel Petrus, be-
nannte. Als Name etablierte
sich zunächst die niederländi-
sche Bezeichnung Sankt Pie-
terburch, der später das deut-
sche Sankt Petersburg folgte.
Im Ersten Weltkrieg 1914 wird
die Stadt in Petrograd umbe-
nannt, damit der Name nicht
mehr deutsch klingen sollte.
Nach Lenins Tod 1924 wurde
der Name der Stadt zu seinen
Ehren in Leningrad geändert.
Heute leben in der zweitgröß-
ten Stadt Russlands, in der
auch der russische Präsident
Putin geboren wurde, rund
5,4 Millionen Menschen
(Stand 2021).

Frau Maria Kramer, zum 89. Geburtstag.
Frau Irene Nagel, zum 84. Geburtstag.
Frau Eleonore Zweig, zum 83. Geburtstag.

Regionaler Immobilienmarkt
und energieeffizientes Sanieren
Regionaler Immobilienmarkt 
und energieeffi zientes Sanieren
Regionaler Immobilienmarkt
und energieeffizientes Sanieren

11.09.2024, 18:30 Uhr*
Pfarrheim Herz Jesu,
Salierstr. 98a,
67105 Schifferstadt

Mit Fachvorträgen von
• Dr. Peter Hettenbach
(Gründer iib-Institut, Schwetzingen)

• Axel Härtel
(Geschäftsführer Bau-Prüfverband
Südwest e.V.)

*Einlass: 18:00 Uhr,
Veranstaltungsbeginn: 18:30 Uhr

Anmeldung unter

Tel. 0621 5992-277
7 oder via E-Mail

immobilien@sparka
sse-vorderpfalz.de

Anzeige

SCHIFFERSTADT. Der Anfang
August gestartete Verkehrsver-
such im Einmündungsbereich
der Rehhof- in die Salierstraße
wird um vier Wochen verlän-
gert und endet damit voraus-
sichtlich am 28. Oktober 2024.
Verkehrsteilnehmerinnen und
-teilnehmer, die Richtung Wald-
see / B9 möchten, müssen wei-
terhin rechts abbiegen und über
den Kreisel zurück in Richtung
B9 fahren. Grund für die Verlän-
gerung der Maßnahme ist das
verringerte Verkehrsaufkom-
men u.a. aufgrund der Sommer-
ferien. Denn eigentlich gehören
Rehhof- und Salierstraße zu
den meistbefahrenen Verkehrs-
wegen in Schifferstadt. Im Ein-
mündungsbereich der Rehhof-
in die Salierstraße kommt der
Verkehr in den Hauptverkehrs-
zeiten häufig ins Stocken und es
bildet sich ein Rückstau. Daher
testet die Ordnungsbehörde im
aktuellen Verkehrsversuch, ob
eine Rechtsabbiegespur in Rich-
tung Kreisverkehr für eine Ver-
besserung der Situation sorgt.
Ist das der Fall, entscheidet die
Ordnungsbehörde, ob die getes-
tete Verkehrssituation dauer-
haft umgesetzt werden kann.

Text: Stadtverwaltung Schifferstadt

Verkehrsversuch Rehhof-/ Salierstraße verlängert

SCHIFFERSTADT. Vier Pro-
jekte und zehn Tage Zeit, um
Schifferstadt schöner, grüner
und natürlicher zu gestalten
– fehlen nur noch fleißige
Helferinnen und Helfer, die
vom 21. bis 30. September frei
nach dem Motto „Wir schaf-
fen was“ kräftig mitanpacken.
Bei den Freiwilligentagen der

Metropolregion Rhein-Neckar
können Privatpersonen, Ver-
eine, Schulen, Kitas, Unter-
nehmen und private Organi-
sationen mit Unterstützung
der Stadtverwaltung Projekte
einreichen und über die Platt-
form www.wir-schaffen-was.
de nach tatkräftiger Unter-
stützung suchen. Sie wollen
die Ärmel hochkrempeln und
mithelfen?
Die folgenden vier Projekte

suchen noch helfende Hände:
Hobbygärtner aufgepasst!
Der Umweltbeauftragte der

Stadt, Frank Schmitt, sucht
Menschen, die Spaß an der
Arbeit mit Naturmaterialien
und bei der Gestaltung von
Außengeländen haben. Wer
gut mit Gartenwerkzeugen
wie Säge, Astschere und Co.
umgehen kann, ist ebenfalls
herzlich willkommen. Für die
Aufwertung der Grünfläche
am Neustückweg werden 15
Helfer gesucht, für ein wei-
teres Grünflächenprojekt an

der Otto-Dill-Straße werden
weitere fünf Helfer benötigt.
Wer Lust und Zeit hat, sich

tatkräftig mit einzubringen,
meldet sich zwecks Termin-
abstimmung direkt per E-Mail
unter umweltbeauftragte@
schifferstadt.de oder telefo-
nisch unter 06235-9257478.
Für die Kinder: Umge-

staltung an der Kita Entde-
ckungskiste
Ein neues Gartenhäuschen

und einen Sichtschutz für
den Zaun bauen sowie einen
Weg anlegen – die Kita Ent-
deckungskiste möchte einen

Teil ihres Außengeländes um-
gestalten und für die Kinder
verschönern. Ein weiterer
Wunsch ist es, zusätzlich ein
Insektenhotel erstellen, so-
fern die Manpower dazu vor-
handen ist. Gebraucht wer-
den für dieses Projekt rund 30
Personen. Ansprechpartnerin
für dieses Projekt ist Stefanie

Ringelspacher, erreichbar un-
ter stefanie@ringelspacher.
de sowie telefonisch unter
015170091623.
Ein schönerer Hof für die

Grundschule Süd
Auch die Grundschule Süd

macht mit und startet eine
Projektwoche zum The-
ma Schul- beziehungswei-
se Schulhofverschönerung.
Dazu werden tatkräftige
Helfer aus dem künstlerisch-
handwerklichen Bereich ge-
sucht.
Die Schule ist offen für

Ideen, die gemeinsam mit
der Schule erarbeitet und
verwirklicht werden sollen.
Infos und Anmeldung für
dieses Projekt können per E-
Mail unter gs-sued.schiffers-
tadt@t-online.de sowie tele-
fonisch unter 016094181810
erfolgen.
Info und Kontakt
Alle Projekte sind auf der

zentralen Kommunikations-
plattform unter www.wir-
schaffen-was.de zu finden.
Wer als Initiative oder Orga-
nisation noch ein Projekt für
die Freiwilligentage einrei-
chen möchte, kann sich nach
wie vor unter dieser Website
registrieren.
Das Team des Stadtmarke-

tings unterstützt bei der An-
meldung von Projekten so-

wie bei der Registrierung als
freiwillige Helfer. Alle Fragen
rund um die Freiwilligentage
in Schifferstadt beantwortet
Frau Gräf vom Stadtmarke-

ting unter Tel. 06235 – 44-129
sowie per E-Mail unter stadt-
marketing@schifferstadt.de

Text und Foto: Stadtverwaltung
Schifferstadt

Anpacken und Schifferstadt schöner,
grüner und natürlicher machen

Helfende Hände für die Freiwilligentage gesucht

Anzeige
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Polizei- und Feuerwehr-Notruf: 110
oder 112

Polizei:Sammelruf-Nummer4950;Fax-
Nummer 0049 6131 48 68 82 44.

Rettungsdienst: Telefon 112

Kripo-Sicherheitsberatung Ludwigsha-
fen:Tel.0621 / 9632510.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Telefon:
116117.WennohneunmittelbareBe-
handlung Lebensgefahr besteht oder
bleibende gesundheitliche Schäden
zu befürchten sind, ist der Rettungs-
dienst unter 112 zu alarmieren.

Geplante Krankentransportfahrten:
06235 19222.

Augenärztlicher Notdienst: Telefonisch
zu erfragen unter der Rufnummer
0180 5011230.

Apotheke: Welche Apotheke Dienst
hat, kann auf der Website: https://
www.lak-rlp.de/notdienstportal
oder unter folgender Nummer 01805
258825-PLZ abgerufen werden. Der
Notdienst beginnt jeweils um 8.30
Uhr und endet am Folgetag um 8.30
Uhr.

Hebamme: Gertrud Hiltmann, Tele-
fon 92146, Marion Ebeling, Telefon
3119 und Peggy Christmann, Telefon
497011, Silke Fichtenmayer, Telefon
0151/ 18400487.

Hospiz-Dienst:AmbulanterHospiz-und
Palliativ-Beratungsdienst Südlicher
Rhein-Pfalz-Kreis, Telefon 457823,
begleitung@hospiz-schifferstadt.de,
www.hospiz-schifferstadt.de

Ökumenische Sozialstation: Telefon
959350. – Bürozeiten: Montag bis
Freitag 8 bis 12 und 13 bis 16 Uhr.
Leiter: Andreas Müller.

Pflegestützpunkt: Kostenlose und
neutrale Beratungsstelle für ältere
Kranke und behinderte Menschen
und ihren Angehörigen rund um die
Pflege: Desiree Urban, Telefon 4 58
75 66, Claudia Schöneberger und
Barbara Vonderschmitt, Telefon 4 58
75 65.

Betreuungsverein (Sozialdienst ka-

tholischer Frauen und Männer);
Julia Recberlik, Telefon 49799795,
Simone Schrock Telefon 49799794,
Peter Oestringer, Telefon 49799796,
Schulstr. 16.

Evangelische/Katholische Telefonseel-
sorge: Rund um die Uhr, gebühren-
frei, vertraulich, Telefon 0800 /
1110111 und 0800 / 1110222.

Heil Pflegedienst, Private Sozialsta-
tion, Bahnhofstr. 21, Tel. 920093.

Krisentelefon fürpsychischKrankeund
deren Angehörige: 0800/2203300.
Ein(e) fachkundige Gesprächspart-
ner(in) ist damit samstags, sonntags
und feiertags von 8 bis 23 Uhr er-
reichbar, wochentags von 17 bis 23
Uhr.

Kinder- und Jugendtelefon des Deut-
schen Kinderschutzbundes: (kosten-
los): 0800/ 1110333

Elterntelefon des Kinderschutzbundes
(kostenlos): 0800/ 1110550.

Rotes Kreuz: Krankentransporte:
19222.

Malteser Hilfsdienst e. V. Schifferstadt:
Speyerer Straße 13, Telefon 457821
oder 0175 2686041.

Ökumenische Nachbarschaftshilfe:
Telefon 8 27 51.

Stadtwerke (StromversorgungundAb-
wasserbeseitigung): Bei Störungen
außerhalb der normalen Dienstzeit
Telefon 06235 4901-122 anrufen.

Gasversorgung: Bei Störungen außer-
halb der normalen Dienstzeiten Tele-
fon 0800 /0837111 anrufen.

Wasserversorgung: Der Bereitschafts-
dienst ist unter der Telefon-Nummer
957031 zu erreichen.

Lebenshilfe für Menschen mit Be-
hinderung, Ortsvereinigung Speyer-
Schifferstadt e.V., Waldspitzweg 10,
Schifferstadt, Telefon 06235/49760,
Fax 4976100.

Psychologische Beratungsstelle für
Ehe, Familien- und Lebensfragen
Speyer: Telefon 06232/ 620324.
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Freitag, 6. September 2024
St. Magnus

Wie das Wetter am Mag-
nustag so es vier Wochen

bleiben mag.

Geburtstag
1943

Richard John Roberts
ist ein britisch-US-amerikanis-
cher Biochemiker und Moleku-
larbiologe und ein Träger des
Nobelpreises für Medizin 1993
für „die Identifizierung des
diskontinuierlichen Aufbaus
einiger Erbanlagen von Zellor-

ganismen“.

1921
Norman Joseph Woodland
war ein US-amerikanischer

Ingenieur, der zusammen mit
Bernard Silver abgeleitet vom
Morsecode den Strichcode

erfand, diesen 1952 patentierte
und später an der Entwicklung
des „Universal Product Code“
(UPC) für die praktische An-

wendung beteiligt war.

1915
Franz Josef Strauß

war ein deutscher CSU-Poli-
tiker, der zwischen 1953 und
1969 verschiedene Minis-

terämter bekleidete und von
1978 bis 1988 als Minister-

präsident des Freistaates Bay-
ern auch ein bundespolitisches

Schwergewicht war.

Todestag

1978
Adolf Dassler war ein

deutscher Schuhmacher und
Gründer des Sportartikelh-
erstellers „adidas“ (1949),
der ab den 1920er-Jahren

zunächst mit seinem Bruder
Rudolf Dassler (Gründer von
„Puma“) Sportschuhe u. a.
für die deutsche Fußball-Na-

tionalmannschaft beim
„Wunder von Bern“ (1954)

produzierte.

Sternzeichen:
Jungfrau (24.08. - 23.09.)

KALENDER REZEPT DES TAGES

Safranrisotto mit Ofentomaten
und glaciertem Zwiebellauch

Zutaten für das Safranrisotto:
1 Zwiebel(n)
1 Knoblauchzehe(n)
50 g Butter
100 g Risottoreis
50 g Weißwein
1 Pri. Safran
300mlBrühe
60 g Parmesan

Zutaten für den glacierten
Zwiebellauch:
1 Bund Frühlingszwiebel(n)

(Zwiebellauch)
Butter
Salz

Zutaten für die Ofentomaten:
20 Kirschtomate(n)

Olivenöl
Zucker
Salz und Pfeffer

4 Zw. Thymian
2 Zw. Rosmarin
2 Knoblauchzehe(n),

zerdrückte

Zwiebel und Knoblauch
würfeln. In der Butter ange-
hen lassen, Risottoreis zufü-

gen und mit anschwitzen, bis
er glasig ist. Mit Weißwein ab-
löschen, fast verkochen lassen
und mit Safran und 2/3 der
Brühe auffüllen. Leise köcheln
lassen, ab und zu umrühren
und immer wieder etwas von
der restlichen Brühe zufügen,
bis der Reis bissfest gegart ist.
Zum Schluss den Parmesan
untermengen und gegebenen-
falls mit Salz und Pfeffer wür-
zen. Kirschtomaten in einer
mit Olivenöl gefettete Auf-
laufform auslegen, mit Salz,
Zucker, Pfeffer, Thymian,
Rosmarin und zerdrückten
Knoblauchzehen würzen. Im
heißen Ofen bei 180 °C Ober-/
Unterhitze 20 Minuten garen.
Frühlingszwiebeln putzen,

waschen, blanchieren und
anschließend in Eiswasser ab-
kühlen lassen. Später in einer
Pfanne mit Butter wieder er-
hitzen und mit Salz würzen.
Den Lauch dekorativ mit den
Ofentomaten auf dem Risotto
anrichten.

LUDWIGSHAFEN. Über die
Arthrose an Hüfte und Knie
und die Möglichkeiten der
Behandlung informieren am
Dienstag, den 10. September
2024 um 17.00 Uhr Experten
der BG Klinik Ludwigshafen.
Die Informationsveranstaltung
wendet sich an Betroffene mit
Gelenkverschleiß in Hüfte und
Knie und an medizinisch Inte-
ressierte.
Wenn die Gelenke in Hüfte

und Knie von Verschleiß be-
troffen sind, sind Schmerzen
und eingeschränkte Beweg-
lichkeit häufig die Folge. Eine
mögliche Therapie bei Gelenk-
verschleiß, also Arthrose in
Hüfte und Knie, ist der Einsatz
eines künstlichen Gelenks.
Die BG Klinik Ludwigsha-

fen lädt Betroffene und me-
dizinisch Interessierte zur
Informationsveranstaltung
Künstliches Knie- und Hüftge-
lenk - Neue Wege ein. Welche
Möglichkeiten bietet die ope-
rative Therapie bei Gelenk-
verschleiß? Wann muss bei
Arthrose überhaupt operiert
werden? Dabei stellen die Re-
ferenten auch das Roboter-
arm-assistierte Operationsver-
fahren vor. Ein weiterer Teil
der Informationsveranstaltung
befasst sich mit den therapeu-
tischen Maßnahmen nach der
Operation: Welche Möglich-
keiten der Rehabilitation gibt

es, wie ist das Leben mit dem
Kunstgelenk, wie bleibe ich fit
und beweglich? Im Anschluss
an die Vorträge haben die Teil-
nehmenden die Möglichkeit,
bei einem kleinen Imbiss Fra-
gen zu stellen und sich mit den
Experten über Behandlungs-
verfahren auszutauschen. Die
Veranstaltung wendet sich an
Patienten mit Arthrose, für die
der Gelenkersatz eine mögli-
che Therapie darstellen kann,
sowie an medizinisch Inter-
essierte. Die Veranstaltung ist
kostenlos, eine Voranmeldung
nicht erforderlich.

INFO

Patienten-Informationsver-
anstaltung: Künstliches Knie-
und Hüftgelenk - Neue Wege,
Dienstag, 10. September 2024,
17:00 Uhr - 18:30 Uhr, BG Kli-
nik Ludwigshafen, Hörsaal
Alle Informationen zur Ver-

anstaltung gibt es auch online
unter

Gelenkersatz an Hüfte und Knie:
Patienten-Infoveranstaltung

Heimat sehen. Heimat spüren. Heimat lesen.

Schifferstadter Tagblatt.
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LOKAL 9
KURZ UND BÜNDIG

RHEIN-PFALZ-KREIS/WALD-
SEE. 60 Jahre Partnerschaft
mit Südtirol – das ist ein
Jubiläum, das der Rhein-
Pfalz-Kreis gebührend feiern
möchte. Aus diesem Anlass
gibt es in diesem Jahr einen
ganz besonderen Kreisemp-
fang: Für Samstag, 28. Sep-
tember, um 19 Uhr lädt der
Kreis alle Bürgerinnen und
Bürger in die Sommerfest-
halle Waldsee zum Südtiroler
Abend ein. Dabei wird die
Musikgruppe „Oberwind“
für ordentlich Stimmung sor-
gen. Bereits seit 60 Jahren
ist der Rhein-Pfalz-Kreis mit
Südtirol verbunden – oder
genauer gesagt, mit den Ge-
meinden Naturns, Schnals,
Martell und Schlanders. Ent-
standen sind diese Partner-
schaften, noch bevor es den

Rhein-Pfalz-Kreis überhaupt
gab. Denn 1964 ging der ehe-
malige Landkreis Speyer die
Partnerschaften mit den Ge-
meinden Martell und Schlan-
ders ein, während im selben
Jahr der ehemalige Land-
kreis Ludwigshafen sich mit
den Gemeinden Naturns und
Schnals verschwisterte.
Bei der rheinland-pfälzi-

schen Verwaltungsreform
1969 ging der Landkreis
Speyer im Landkreis Lud-
wigshafen auf, und 2004 er-
hielt dieser wiederum den
neuen Namen Rhein- Pfalz-
Kreis. Die Partnerschaften
jedoch blieben – und wur-
den mit den Jahren zu einer
richtigen Erfolgsgeschichte.
Viele freundschaftliche Kon-
takte und gegenseitige Besu-
che prägen die Partnerschaft.

Musik- und Sportvereine bei-
der Regionen sind oft bei den
Partnern zu Gast, aber auch
Feuerwehrleute, Politiker
und Privatbürger erkunden
gerne die Kultur und Land-
schaft der jeweiligen Partner-
region. Um diese besondere
Partnerschaft und das Jubilä-
um zu würdigen, richtet der
Kreis in diesem Jahr einen
etwas anderen Kreisempfang
aus: Statt dem sonst üblichen
formellen Rahmen gibt es in
diesem Jahr einen zünftigen
Abend in der Sommerfest-
halle in Waldsee, bei dem die
Gäste in lockerer Atmosphä-
re auf die Partnerschaft an-
stoßen können.
Highlight des Abends ist

die Gruppe „Oberwind“ aus
dem Vinschgau, die mit pas-
sender volkstümlicher Musik

die Gäste unterhalten wird.
Die acht erfahrenen Vollblut-
musiker mit professioneller
Ausbildung spielen in der
originalen Inntaler Beset-
zung und bieten in ihrem
Live-Programm ein abwechs-
lungsreiches Klangerlebnis.
Zahlreiche Titel stammen da-
bei aus der Feder der Kompo-
nisten Mathias Rauch, Gott-
lieb Weißbacher und Ernst
Mosch und bieten damit die
perfekte Begleitmusik für
den Südtiroler Abend.
Zum Südtiroler Abend sind

alle Bürgerinnen und Bürger
des Kreises herzlich eingela-
den. Der Eintritt ist frei, die
Feuerwehr Waldsee bietet
Speisen und Getränke zum
Verkauf an.

Text: Kreisverwaltung
Rhein-Pfalz-Kreis

Einladung zum Kreisempfang am
28. September mit „Oberwind“
SOMMFESTHALLE WALDSEE Südtiroler Abend würdigt 60 Jahre Partnerschaft Südtiroler Abend

Wir feiern 60 Jahre Partnerschaft

Samstag, 28.09.2024, 19.00 Uhr
Sommerfesthalle Waldsee
Wörthstraße, 67165 Waldsee

An der Veranstaltung werden Foto- und Videoaufnahmen gemacht. Datenschutzinformationen finden Sie am Tag der Veranstaltung vor Ort.

EINTRITTFREI!

RHEIN-PFALZ-KREIS. Auch in
diesem Jahr hatte der Rhein-
Pfalz-Kreis zum Amateur-
Theaterwettbewerb SCHAPPO
eingeladen. Drei Siegeren-
sembles haben die Jury über-
zeugt, und nun können auch
die Zuschauer die Darbietun-
gen bewundern: Ab sofort
sind die Karten für die Auf-
führungen der Siegerensem-
bles erhältlich. Sie finden alle

im Oktober im Carl-Bosch-
Haus in Maxdorf statt. Bereits
zum sechsten Mal hat der
Kreis Amateurtheater aus der
Metropolregion Rhein- Neckar
eingeladen, sich mit einem ih-
rer Stücke für dieses Wettspiel
zu bewerben. Eine Fachjury
wählte aus zwölf Bewerbun-
gen drei gleichberechtigte Sie-
ger aus: „Frogs on Stage“ aus
Jockgrim, „Zu viel Jamal“ aus

Heidelberg und „Theater Im-
Puls“ aus Mannheim. Die Sie-
gerensembles sind verpflichtet,
das Stück, mit dem sie sich be-
worben haben, aufzuführen.
Neben der SCHAPPO-Trop-
häe erhalten sie jeweils 2.000
Euro, zusätzlich kann einer
der Sieger den Zuschauerpreis
in Höhe von 1.000 Euro gewin-
nen.
Die Termine: Das „Theater

ImPuls“ führt „Biografie: Ein
Spiel“ am Freitag, 18. Okto-
ber, auf; „Zu viel Jamal“ zeigt
„In-between, Dazwischen“
am Samstag, 19. Oktober, und
„Frogs on Stage“ führen „Die
Monsterinsel“ am Freitag, 25.
Oktober, auf. Die Aufführun-
gen beginnen jeweils um 20
Uhr und finden alle im Carl-
Bosch-Haus in Maxdorf statt.
Die Preisverleihung findet

am Samstag, 26. Oktober, ab
20 Uhr statt. Dabei werden die
Schauspieler Max von Pufen-
dorf und Alexis Bug erwartet,
die an diesem Abend mit ih-
rem neuen Programm Premiere
feiern und den Zuschauerpreis
vergeben werden.
Ragna Pitoll, festes Mitglied

des Ensembles des National-
theater Mannheim, wird die
Jury vertreten und die vier Mu-

sikerinnen von „Jazzabella“
werden dem Abend besondere
musikalische Akzente verlei-
hen. Karten zu den Auffüh-
rungen und dem Finale sind
im Palatinum Mutterstadt an
der Kasse, telefonisch (06234
/ 92 70 50) oder online (www.
palatinum-mutterstadt.de) für
jeweils 8 Euro erhältlich.

Text: Kreisverwaltung
Rhein-Pfalz-Kreis

SCHAPPO 2024: Kartenvorverkauf für Aufführungen
der Siegerensembles gestartet

SPEYER. Der Tag des offe-
nen Denkmals® wird am 8.
September 2024 in Speyer er-
öffnet. Von 10 bis 17 Uhr er-
wartet die Besucher*innen
von Deutschlands größter Kul-
turveranstaltung auch in Spey-
er ein vielfältiges Angebot.
Ergänzend zum stadtweiten
Kulturprogramm können sich
Denkmal-Begeisterte auf eine
spannende Entdeckungstour
durch Speyer begeben und auf
tolle Gewinne freuen.
Mit dem Denkmal-Reise(S)

pass können am Sonntag, 8.
September 2024 verschiedene
Denkmale im Stadtgebiet an-
gesteuert und an insgesamt
sechs Stationen Stempel einge-
holt werden. Folgende Denk-
male nehmen an der Aktion
teil: Altpörtel (Maximilian-
straße 54), Gedächtniskirche
(Martin-Luther-King-Weg 1),
Judenhof (Kleine Pfaffengasse
22), Dom (Domplatz), Dreifal-
tigkeitskirche (Große Himmel-
gasse 4), Zelt der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz auf
dem Markt der Möglichkeiten
(Maximilianstraße)
Die Stempelkarte ist am 8.

September 2024 bei den teil-
nehmenden Denkmalen, am
Stand der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz beim Markt
der Möglichkeiten (Maximili-
anstraße) und bereits vorab in
der Tourist-Information Spey-
er erhältlich.
Wer den Tag auf „Denkmal-

reise“ in der Stadt verbracht
und mindestens drei Stempel
gesammelt hat, kann seinen
Reise(S)pass bis 15.30 Uhr am
Stand der Deutschen Stiftung
Denkmalschutz abgeben und
erhält ein kleines Geschenk.
Unter allen kleinen und gro-
ßen Denkmalentdecker*in-
nen, die mindestens sechs
Stempel gesammelt und ab-
gegeben haben, verlost die
Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz attraktive Preise.Die
Verlosung findet um 16 Uhr
auf der Bühne vor der Alten
Münz statt.
Zu gewinnen gibt es einen

Hauptpreis – eine Stadtfüh-
rung durch Speyer mit persön-
lichem Gästeführer für eine
Gruppe mit bis zu 20 Perso-
nen, zur Verfügung gestellt
von der Tourist-Information
der Stadt Speyer – sowie viele
weitere tolle Preise.
Mehr Informationen und das

komplette Programm zum Tag
des offenen Denkmals® sind
online abrufbar unter www.
tag-des-offenen-denkmals.
de, unter www.speyer.de/de/
standort/denkmalschutz/tag-
des-offenen-denkmals-2024
sowie in der offiziellen App.
Auf der Seite der Stadt Spey-
er steht auch die Programm-
broschüre zum Download zur
Verfügung. Text: Stadt
Speyer/Fotos: Dominik Böhm, Fotokum-
pel, Brigitte Golchert/Deutsche Stiftung
Denkmalschutz

Tag des offenen Denkmals® am 8. September in Speyer
Mit dem Denkmal-Reise(S)pass auf Entdeckungstour

Themenvielfalt!

Sanierung Radweg
L454 zwischen L532
und K14 – Rampe

über A61– Baubeginn

SPEYER/SCHIFFERSTADT.
Der Landesbetrieb Mobilität
Speyer teilt mit, dass ab Mon-
tag, den 16.09.2024 mit der
Sanierung des Radweges an
der L 454 zwischen der L532
und der K14, Rampe über die
A61 begonnen wird. Die Sa-
nierung des Radweges erfolgt
unter Vollsperrung. Der Rad-
verkehr wird über die Fahr-
bahn der L454 umgeleitet. Die
Bauzeit für diesen Abschnitt
beträgt ca. fünf Wochen. Der
Asphaltoberbau wird erneu-
ert, in Teilbereichen erfolgt
eine Untergrundverbesserung.
Des Weiteren werden Wurzel-
schäden beseitigt. Es handelt
sich hierbei um ein Teilprojekt
im Rahmen der Gesamtmaß-
nahme „Radwegesanierung an
Bundes-, Landes- und Kreis-
straßen“, bei der insgesamt
17 Sanierungsmaßnahmen
an Radwegen im gesamten
Amtsbereich des LBM Speyer
durchgeführt werden. Die Ge-
samtkosten der Maßnahmen
an Bund,- Landes - und Kreis-
straßen betragen ca. 2.100.000
Euro. Über weitere Einzelbau-
maßnahmen wird der LBM
Speyer zu einem späteren
Zeitpunkt informieren. Der
Landesbetrieb Mobilität Spey-
er bittet die Verkehrsteilneh-
mer sowie die Anlieger für die
mit der Sperrung verbunde-
nen Behinderungen während
der Bauzeit um Verständnis.

Kindertagesstätte
St. Konrad lädt zum

Feiern ein
Spaß, Spiel und Aufführung des
Märchens „Der Froschkönig und

der treue Heinrich“

SCHIFFERSTADT (ise). Ent-
gegen der ersten Vermeldung
findet das Kindergartenfest
der Kindertagesstätte St. Kon-
rad am Samstag, 14. Septem-
ber, ab 14 Uhr, im Pfarrgarten
neben der St. Laurentiuskir-
che statt. Dabei wird es viel
Spiel und Spaß und Gelegen-
heit zum Picknicken geben.
Hierzu bitten die Organisa-
toren, dass Sitzdecken mit-
gebracht werden. Als beson-
ders „Schmankerl“ werden
Mitglieder des Gemeindeaus-
schusses St. Laurentius ab 15
Uhr das Märchen „Forschkö-
nig und der treue Heinrich“
aufführen.

Ohne
Fahrerlaubnis

SCHIFFERSTADT (ots). Ein
38-jähriger Rollerfahrer aus
Speyer wurde am frühen
Donnerstagmorgen in der
Hauptstraße einer Verkehrs-
kontrolle unterzogen. Als
der Fahrer im Rahmen der
Kontrolle lediglich eine Mo-
fa-Prüfbescheinigung vor-
legte und er von den Poli-
zeibeamten mit tatsächlich
gefahrenen Geschwindigkeit
konfrontiert wurde, räum-
te er schließlich ein, dass es
sich bei dem Fahrzeug um ein
führerscheinpflichtiges Fahr-
zeug handeln würde. Gegen
ihn wird nun wegen Fahren
ohne Fahrerlaubnis ermittelt.
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Fortsetzung folgt

Folge 8

Griffoni verlangsamte ihre
Schritte und sah von einem
Gebäude zum anderen, als
sollte sie einem davon einen
Preis verleihen und könnte
sich nicht entscheiden. Für
gewöhnlich war diese Basili-
ca – in ihrer unvergleichlichen
Majestät – Brunettis Lieblings-
kirche in der Stadt; manchmal
aber auch, er wusste selbst
nicht, warum, San Nicolò dei
Mendicoli, und früher, als er
ein Mädchen gekannt hatte,
das dort in der Nähe wohnte,

Santa Maria dei Miracoli, bis
er des Mädchens und damit
auch der Kirche überdrüssig
geworden war.
Er bot Griffoni gar nicht erst

an, sie zur Befragung der Frau
zu begleiten. Schließlich wa-
ren es Männer gewesen, die
sie in diesem Zustand vor dem
Krankenhaus abgeladen hat-
ten. Er wünschte Griffoni viel
Glück, verabschiedete sich
und ging nach Hause.
Dort war noch niemand, also

machte Brunetti sich einen
Teller Oliven zurecht, schenk-
te sich ein Glas gekühlten
Falanghina ein, trug beides
ins Wohnzimmer, setzte sich
und trank erst einmal einen
Schluck.
Vergrößerte Fotos der zwei

Männer aus dem Kranken-
hausvideo waren nicht nur an
alle Polizeibeamten in Vene-
dig, sondern auch an die Gu-
ardia Costiera, die Carabinieri
und die Guardia di Finanza
geschickt worden. Brunetti

schätzte die beiden auf wenig
mehr als zwanzig Jahre. Viel
mehr ließ sich den Fotos nicht
entnehmen.
Von dem Boot, mit dem die

beiden angeliefert worden wa-
ren, war nichts zu erkennen,
schließlich war die Überwa-
chungskamera für die großen
Sanitätsboote gedacht. Man
hatte einzig die zwei Männer
hastig ihre Last abladen und
ebenso schnell wieder ver-
schwinden sehen.
Brunetti nippte an dem Wein,

aß ein paar Oliven und legte
die Kerne auf den Tellerrand. Er
lehnte sich zurück, trank noch
einen kleinen Schluck und
stellte das Glas auf den Tisch.
Nachdenklich klopfte er die
Daumen aneinander, was ihn
an die Fingerspiele erinnerte,
die er und sein Bruder als Kin-
der gespielt hatten. Bei einem
davon formte man die Hän-
de zu einer Kirche, deren Tor
sich öffnen ließ: Das konnte er
noch. Bei einem anderen muss-

te man die Hände irgendwie
so zusammenfügen, dass man
so tun konnte, als ob das erste
Glied des Daumens abgetrennt
sei. Als seine Kinder klein wa-
ren, hatte er sie damit immer
wieder begeistert, aber jetzt
wollte ihm das kleine Kunst-
stück einfach nicht mehr gelin-
gen. Er verschränkte die Hände
wieder und hielt sie still.
Campo Santa Margherita.

Samstagabend. Solange es
nicht regnete, kamen dort an
Sommerabenden regelmä-
ßig Hunderte von Schülern
und Studenten zusammen.
Schwatzen, trinken, von einer
Gruppe zur anderen gehen,
Freunde treffen oder neue
Freundschaften schließen. In
seiner Jugend war es nicht an-
ders gewesen. Nur ohne Dro-
gen und mit weniger Alkohol.
Die zwei jungen Frauen hat-

ten laut der Zeugin mit zwei
Männern gesprochen, und ein
paar Stunden später wurden
sie von zwei Männern vor

dem Krankenhaus abgeladen.
Kein Hinweis auf sexuelle
Aktivitäten, kein Hinweis da-
rauf, dass eine der beiden sich
gegen einen Angriff gewehrt
hatte.
»Was stimmt hier nicht?«,

murmelte Brunetti. Er dachte
an ein Buch, das Paola ihm
jahrelang ans Herz gelegt
hatte: Drei Männer in einem
Boot. Er hatte es schließlich
gelesen, es aber ganz und gar
nicht gemocht. Jetzt ging es
um lediglich zwei Männer in
einem Boot, aber wer waren
sie, und überhaupt, was hat-
ten sie um drei Uhr morgens
in einem Boot zu suchen? Und
woher wussten sie, wo sie die
zwei Frauen hinbringen, abla-
den oder loswerden konnten,
je nachdem, wie ihr Verhalten
zu interpretieren war? Wenn
das Boot ihnen gehörte, waren
sie mit der laguna vertraut,
mussten aber nicht unbedingt
Venezianer sein. Anderer-
seits dürften nur Venezianer

die Anlegestelle des Ospedale
kennen. Wenn sie die Mäd-
chen auf dem Campo Santa
Margherita kennengelernt
hatten, waren es womöglich
Studenten. Wenn es ihnen ge-
lungen war, mit den Mädchen
ins Gespräch zu kommen,
mussten sie ein wenig Eng-
lisch gekonnt haben, was da-
rauf schließen ließ, aber noch
nicht bestätigte, dass es sich
in der Tat um Studenten han-
delte.
Er rief sich ins Gedächtnis,

wie die Männer die zwei be-
wusstlosen Amerikanerinnen
auf dem Steg abgelegt hatten:
Einer stieg vorsichtig die Lei-
ter hoch, vertäute das Boot
und sah dann dabei zu, wie
der andere sie nacheinander
aus dem Boot hob und auf die
Planken legte. Wäre es nicht
sinnvoller gewesen, ins Boot
zurückzuklettern und dem an-
deren zu helfen? Und worum
war es in dem kurzen Wort-
wechsel gegangen? Was passte

hier nicht ins Bild?
Er nahm noch einen Schluck

Wein und ein paar Oliven,
dann griff er zum Telefon und
rief Griffoni an.
»Bist du noch im Ospedale?«
»Sì.«
»Bei der Amerikanerin?«
»Sì.«
»Kann sie sich an irgendwas

erinnern?«
»Warte mal kurz«, meinte

Griffoni, und er glaubte, einen
Stuhl scharren zu hören. Sie
hielt die Sprechmuschel zu
und sagte etwas. Dann hörte
er Schritte in einer längeren
Pause. »Sie waren auf einem
Campo mit vielen Studenten«,
meldete Griffoni sich zurück.
»Von der Zeugin wissen wir,
es war der Campo Santa Mar-
gherita. Dort haben sie zwei
Jungen getroffen, die sie zu
einer Rundfahrt eingeladen
haben.«

Von Alexander Hödl

SCHIFFERSTADT. Am heuti-
gen Freitagabend, 19.30 Uhr,
kommt es auf der Portheide
in Schifferstadt zum Spiel des
Jahres, wenn der FSV Schif-
ferstadt im mit Spannung er-
warteten Stadtderby auf Phö-

nix Schifferstadt trifft. Das
Duell in der Landesliga Ost
verspricht einmal mehr große
Emotionen, intensive Zwei-
kämpfe und fußballerische
Finesse.
Es ist eine Begegnung, die

vor Brisanz nur so strotzt.
Fünf Jahre ist es her, dass
der FSV zuletzt als Sieger aus
diesem traditionsreichen Der-
by hervorging. In den letzten

fünf Aufeinandertreffen hat-
ten die Phönix-Akteure die
Nase vorn und konnten vier
dieser Duelle für sich ent-
scheiden. Nur im vergange-
nen April trennten sich beide
Mannschaften nach einer dra-
matischen Schlussphase mit
einem 1:1-Unentschieden.
Doch tabellarisch hat der

FSV Schifferstadt in den letz-
ten zwei Jahren die Oberhand
gewonnen. Auch in dieser
noch jungen Saison zeigte
sich das Team stark und ran-
giert mit zwölf Punkten auf
dem dritten Tabellenplatz.
Die Elf von Trainer Christoph
Mehrl kommt zudem mit
dem Schwung eines Last-Mi-
nute-Sieges in Knittelsheim
ins Nachbarschaftsduell. Eine
Partie, in der zwar die Chan-
cenverwertung zu wünschen
übrig ließ, doch die Rückkehr
von Rui Ferreira erwies sich
als entscheidend. Der Joker,
welcher in Abwesenheit von
Georg Ester und Dominic
Gerber glänzte, harmonierte

hervorragend mit Toptorjäger
Sven Hoffmann und verleiht
dem FSV-Angriffsspiel eine
gefährliche Unberechenbar-
keit.
Auf der anderen Seite dürf-

te der 4:1-Erfolg von Phönix
am vergangenen Wochen-
ende über den LSC für Er-
leichterung gesorgt haben.
Die ersten drei Punkte der
Saison sind eingefahren, und
mit einem glänzend aufge-
legten Luca Krämer, der alle
vier Treffer erzielte, scheint
die Mannschaft von Pietro
Berrafato rechtzeitig vor dem
Derby in Form gekommen zu
sein. Krämer hat sich bereits
in vergangenen Derbys als
entscheidender Faktor erwie-
sen und wird auch morgen
Abend im Mittelpunkt des
Geschehens stehen.
Die große Frage wird sein,

wie sich beide Teams tak-
tisch begegnen. Phönix be-
eindruckte in den letzten Be-
gegnungen immer wieder mit
einer stabilen Defensive und

gefährlichen Kontern. Ver-
gangene Woche überzeugte
das Team allerdings auch mit
hohem Angriffspressing und
viel Ballbesitz. Die 13er hin-
gegen taten sich in der Ver-
gangenheit oft schwer, das
Spiel unter dem Druck der
ungewohnt großen Kulisse
zu dominieren. Viele Feh-
ler prägten deren Leistung,
was der Kontrahent jenseits
der Bahngleise auszunutzen
wusste. Daneben gilt es für
beide Teams, über grundle-
gende Tugenden wie Laut-
stärke, Zweikampfverhalten
oder Laufbereitschaft, den
größeren Siegeswillen zu de-
monstrieren.
Die Aussicht, nach fünf Jah-

ren wieder einen Derby-Sieg
zu erringen, dürfte Motivation
genug für den FSV sein, zu-
rückliegende Pleiten zu über-
winden und mit großem Elan
nach vorne zu blicken. Gegner
Phönix würde die beachtliche
Serie dagegen sicher gerne
weiter fortsetzen.

Phönix: Sieg über LSC gibt
Selbstbewusstsein fürs Derby

FUSSBALL LANDESLIGA OST
Trainer Berrafato hat die Qual der Wahl: Alle Spieler an Bord

Von Kurt Claus

SCHIFFERSTADT. „Die Nie-
derlagenserie hat doch be-
lastet, nach dem Sieg über
den LSC gehen wir mit mehr
Selbstbewusstsein ins Derby“,
sagte Phönix-Trainer Pietro
Berrafato, dem am Sonntag
wie den Spielern und den
Verantwortlichen eine Zent-

nerlast von den Schultern ge-
fallen sein dürfte. Nach vier
Niederlagen in Serie hat es
den ersten Sieg gegeben und
der kam zur rechten Zeit.
Der FSV zählte schon vor Be-

ginn der Runde für den Phö-
nix-Coach zu den Favoriten
der Landesliga Ost und die
bisherigen Spiele haben es ge-
zeigt, dass er mit seiner Prog-
nose nicht so schlecht lag. Der
FSV ist mit vier Siegen und
einer Niederlage mit 12 Punk-
ten auf dem dritten Platz wäh-
rend Phönix nach vier Nieder-
lagen und einem Sieg mit drei
Punkten den zwölften Platz
belegt. „Schon tabellarisch
ist der FSV Favorit“, ist der
Phönix-Trainer überzeugt, der
jedoch auch aus eigener Er-
fahrung weiß, dass die Derbys
zwischen den beiden Vereinen
immer eigene Gesetze hatten.
„In solch einem Spiel ist man
vielleicht mutiger, couragier-
ter“, erwartet Berrafato schon
einen offenen Schlagabtausch.

Wen er jedoch für dieses bri-
sante Spiel nominiert, darüber
ist sich der Coach noch nicht
im Klaren. „Alle Spieler sind
an Bord, da wird es schwierig,
die richtige Mannschaft zu
stellen. Einerseits ist es posi-
tiv, dass man variabler ist, an-
dererseits ist es negativ, dass
man dann einige Spieler strei-
chen, ihnen vermitteln muss,
warum sie nicht dabei sein
können“, erklärte Berrafato
zur Zwickmühle.
Auf alle Fälle fiebern die

Spieler dem Derby entgegen.
„Sie wissen, wie wichtig das
Spiel ist und was es für die
Anhänger der beiden Vereine
bedeutet. Uns wurmt immer
noch das letzte Spiel, in dem
wir bis zum Schluss geführt
hatten und dann kurz vor
Schluss noch den Ausgleich
hinnehmen mussten. Der FSV-
Torwart hatte nach dem Eck-
ball den Ball verlängert und
dann war es passiert“, erin-
nert sich Berrafato.
Dass viele Emotionen mit-

spielen, auf und neben dem
Platz, ist klar. Dennoch will
Phönix besonnen die Partie
angehen. „Wir wollen unse-
ren Matchplan umsetzen, ha-
ben auch einen Plan B. „Wir
müssen wachsam sein in den
ersten Minuten und unser Ziel
wird es sein, das erste Tor
zu erzielen“, sagte Berrafato,
der die ersten 20, 25 Minuten
durchaus hektisch erwartet,
denn kein Team wolle Fehler
machen. „Dann wollen wir
unsere Stärke ausnutzen“,
sagt der Coach und das dürfte

zweifellos die Offensive sein
mit den schnellen Luca Krä-
mer und Gianluca Giannetta,
die als Flügelzange manche
Abwehr durcheinanderwir-
beln können. Ob Giannetta
von Beginn an oder wie zu-
letzt als Auswechselspieler
zum Einsatz kommt, ließ der
Trainer noch offen.
„Wir haben in den letzten

drei Spielen viele Torchancen
kreiert und wir wissen auch,
irgendwann treffen wir“, er-
klärte Berrafto. Bei Luca
Krämer ist zuletzt mit vier
Treffern, einem lupenreinen
Hattrick in der zweiten Halb-
zeit der Knoten geplatzt, die
Abschlussschwäche wurde ad
acta gelegt.
Auch die Abwehr erfuhr eine

Steigerung, denn Milos Pitulic
hat allmählich seinen Trai-
ningsrückstand aufgeholt, be-
kam immer längere Spielzeit
in einer Begegnung und dürfte
bald für einen 90-minütigen
Einsatz bereit sein. „Gerade
im Zentrum ist es wichtig,
dass wir stabil stehen“, erklär-
te Berrafato, der sich auf To-
bias Riemer, Marvin Folz und
Kapitän Matthias Fetzer ver-
lassen kann. Alternativen gibt
es mit Leon Lorenz oder Felix
Kuhn und im Mittelfeld über-
zeugt immer mehr der von
SV Horchheim gekommene
Jamine Jalloh. Mark Lechner,
Kerem Callier, Luka Stanisic
und Furkan Konur bilden au-
ßerdem das Team vor Schluss-
mann Kevin Schuster, der erst-
mals in der Saison gerne zu
Null spielen würde.

Stadtderby auf der Portheide
FUSSBALL LANDESLIGA OST FSV will Phönix-Dominanz durchbrechen

INGELHEIM. Das Turnierhigh-
light der Sommersaison für die
Jugend und Jüngsten findet
vom 6. bis 8. September auf
der Anlage des ITC in Ingel-
heim statt. Nach zahlreichen
Meldungen sind die Tableaus
und Gruppen der Altersklas-
sen U 10 bis U18 ausgelost,
in diesem Jahr erstmalig mit
Doppelkonkurrenzen. Wer am
Finaltag Rheinland-Pfalz Meis-
ter oder Meisterin wird, bleibt
spannend. Erwartet werden 150
Nachwuchsspieler/innen aus
ganz Rheinland-Pfalz, die über
drei Tage auf der
Anlage des Ingelheimer Ten-

nisclubs die Landesmeister der
Altersklassen U10 bis U18 im
Einzel ermitteln. Dazu kom-
men knapp 30 Meldungen in
den fünf Doppelkonkurrenzen
U12 m, U14 w / m und U18 w /
m. Am Finaltag begrüßt Darius
Gutte, verantwortlich für Leis-
tungssport und Nachwuchsför-
derung beim TV RLP, zusätz-
lich die Jüngsten (U8 / U9),
insgesamt dreißig Mädchen und
Jungen im Alter von sechs bis
neun Jahren, zum Jüngstentur-
nier. „Ich freue mich sehr auf
bekannte und neue Kinder, die
mit Fairness, Freude und Be-
geisterung dabei sind. Unser
Ziel ist es, dass sie einen groß-

artigen Turniertag erleben und
wir wertvolle Eindrücke sam-
meln können.“
Als Topfavorit bei den Jungen

der AK U18 gilt René Gabriel
Jung, TC Gensingen. Durchaus
gefährlich könnten ihm Leon
Sarishvili, TC RW Kaiserslau-
tern und Valentin Lösch, BASF
Ludwigshafen, werden.
In der AK MU16 treffen einige

Talente aufeinander. Alexander
Haage und Jan Brüggemann
vom BASF Ludwigshafen wer-
den versuchen bei der Titel-
vergabe ganz vorn mit dabei
zu sein. Ob sich Spieler des
jüngeren Jahrgangs, z.B. Lokal-
matador Jannik Schrägle, Ingel-
heimer TC, Bennet Blum vom
TC BW Bad Ems, oder Chris-
Kento Wagner vom TC Ober-
werth Koblenz durchsetzen,
bleibt eine spannende Frage.
Die Nummer 1 der Setzliste

in der AK MU14 führt Clemens
Müller, TC Hattert, an. Dahinter
lauen zahlreiche Spieler (Johan-
nes Scherer, Osburger TC, Louis
Reeb, Park TC Grünstadt, Ole
Schlimmer, 1. TC Weilerbach
und Ernest Kasaj, BASF TC Lud-
wigshafen), die um den Titel
ein Wörtchen mitreden möch-
ten.
In der AK MU13 gelten als

Topfavoriten Leif Leukel, TC

BW Bad Ems und Anton Waltz,
TC Mörsch Frankenthal. Tom
Meinert vom TSV Schott Mainz
und Jakob Armbruster vom TC
Weiss-Rot 1897 Speyer lauern
dahinter.
Spannend wird es in der AK

M U12. Hier begegnen sich ei-
nige Talente, darunter Sebas-
tian Scherer, Osburger TC, der
als einziger jüngerer Jahrgang
(2013) das 22-köpfige Feld an-
führt. Dahinter stehen Lenny
Weber, Park TC Grünstadt, Tim
Gemmer, TC BW Bad Ems und
Mathis Hefner, Tennisclub Nie-
der- Olm.
Im Feld der AK M U11 gelten

als Topfavorit auf den Titel Silas
Meyer, TC Schwarz-Weiss 1896
Landau und Henri Norckauer,
TC Dannstadter Höhe.
Die Topfavoritinnen bei den

jungen Damen in der AK W
U18 sind Mia Keuler, HTC Bad
Neuenahr und Laura Shelekova
vom TSC Mainz.
Motiviert dabei sind auch die

Spielerinnen in der zusammen-
gelegten AK W U14/U16: Paula
Mina Sand vom HTC Bad Neu-
enahr führt das Feld an. Dahin-
ter möchten die Geschwister
Sophie und Anna Pilch (1. TC
Weilerbach), aber auch Alexia
Seres und Romy Neumer, bei-
de TC RW Speyer, um den Titel

mitspielen.
In der AK W U13 ist an Positi-

on eins gesetzt Jasmin Neumer,
TC Weiss-Rot 1897 Speyer. Lina
Heimer vom TC BW Bad Ems
könnte ihre mögliche Finalgeg-
nerin sein.
Auch die Altersklassen W U11

und W U 12 spielen in einem
Feld. Hier gelten als Favoriten
Anna Gorel, TuS Schweich, Ca-
rolin Amerkamp, TC BW Bad
Ems, Dahlia Jurick, TSC Mainz
und Marie Wagenleitner, VfR
Koblenz Karthause.
Nicht umLK oder DTB-Punkte,

aber trotzdem um den Titel der
Rheinland-Pfalz Meisterschaf-
ten, geht es in der Konkurrenz
U10. Bei den Jungs nehmen 23
Spieler teil, als heiße Anwärter
auf den Pokal gelten Luis Mei-
nert, TSV Schott Mainz, Alex-
ander Seres, TC Weiss-Rot 1897
Speyer, Leno Heckmanns, TSV
Seffern und Henry Behrenz,

TC Koblenz Asterstein. Bei den
Mädchen wird in Gruppen ge-
spielt, als Favoritinnen gelten
Elisabeth Lickes, TC Erlenbach
b. Kandel und Sophia Buch-
horn, TC SW Montabaur.
Über alle Turniertage sind El-

tern, Gäste und Zuschauer auf
der Anlage in der Waldtrasse
in Ingelheim herzlich willkom-
men.

Rheinland-Pfalz Jugendmeisterschaften 2024 starten
mit neuen Talenten und bekannten Favoriten

TENNIS Turnierhighlight der Sommersaison für die Jugend
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^ = Spielfilm
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J = Untertitel
B = High Definition
I = Stereo
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C = Dolby
+ = Aktuelle Ergänzungen

NDR PHOENIX ARTE EUROSP.1 RTL2 MDR

WDR BAYERN 3SAT Sport1 KABEL1 VOX KIKA

ARD ZDF RTL SAT.1 PRO 7 SWR RP HR
7.50 Maintower 8.15 hessenschau
8.45 Die Ratgeber 9.15 Alles Wissen
10.00 Luchse ohne Zukunft? – Streit um
die Wiederansiedlung in Europa 10.30
Dalmatien – Zwischen Küste und Karst
11.15 Sturm der Liebe 12.05 Wer weiß
denn sowas? 12.50 Die Stein 13.40
Familie Dr. Kleist. Arztserie 14.30 ... und
dann kam Wanda. TV-Komödie (D 2014)

16.00 B hallo hessen
16.45 hessenschau
17.00 hallo hessen
17.45 hessenschau
18.00 Maintower
18.25 B J Brisant
18.45 J Die Ratgeber
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau

20.00 J Tagesschau
20.15 Campervan-Roadtrip nach

Südschweden Dokumentation
21.00 B Unser Urlaub Dokureihe

Wanderlust in den Bergen
21.45 hessenschau Magazin
22.00 Kölner Treff Talkshow. Zu Gast:

Cordula Stratmann (Komikerin
und Therapeutin), AnneWill
(Moderatorin), Ralf Schmitz (Co-
median), Annette Frier (Schau-
spielerin), Uwe Ochsenknecht
(Schauspieler), Negah Amiri (Co-
medienne und Moderatorin)

8.40 Ernest & Célestine 9.05 Simon
9.15 Ene Mene Bu 9.25 Ich bin Ich 9.35
Die Abenteuer des kleinen Hasen 10.10
KiKANiNCHEN 10.15 Glücksbärchis –
Willkommen im Wolkenland 11.00
logo! 11.10 Mumintal 12.20 Mascha
und der Bär 12.25 Garfield 12.50 Sher-
lock Yack – Der Zoodetektiv 13.15
Taylors Welt der Tiere 13.40 Superhero
Academy 14.10 Schloss Einstein 15.00
Mako – Einfach Meerjungfrau 15.45
Mia and me 16.10 Power Sisters 16.35
The Garfield Show 17.00 Anna auf der
Alm (5/5) Dokureihe. Abschied nehmen
17.25 Animanimals. Wolf 17.30 Die
Schlümpfe 18.05 Nö-Nö Schnabeltier
18.20 Feuerwehrmann Sam 18.40
Löwenzähnchen – Eine Schnüffelnase
auf Entdeckungstour 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Peter Pan – NeueAbenteuer.
El Hookato 19.25 logo!. Magazin

5.00 hallo deutschland 5.30 MoMa.
Magazin 9.00 heute Xpress 9.05 Volle
Kanne. Magazin. Moderation: Nadine
Krüger 10.30 Notruf Hafenkante.
Schwarzer Tod 11.15 SOKO Stuttgart.
Goldene Zeit 12.00 heute 12.10 ARD-
Mittagsmagazin 14.00 heute – in Dtl.
14.15 Die Küchenschlacht. Show 15.00
heute Xpress 15.05 Bares für Rares

5.30 Punkt 6.Magazin 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8. Magazin 9.00 GZSZ 9.30 Unter
uns. Daily Soap 10.00 Ulrich Wetzel –
Das Strafgericht. Doku-Soap 11.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht. Doku-
Soap 12.00 Punkt 12. Magazin. Das RTL-
Mittagsjournal. Aktuelle Informationen,
Servicethemen und Lifestyle 15.00
Barbara Salesch – Das Strafgericht

5.05 Auf Streife 5.30 SAT.1-Frühstücks-
fernsehen. Magazin. Moderation: Marlene
Lufen, Daniel Boschmann 10.00 Auf
Streife. Doku-Soap. Der will nur spielen
11.00 Auf Streife 12.00 Auf Streife
13.00 Auf Streife – Die Spez. Doku-Soap.
Zwischen zwei Übeln 14.00 Auf Streife –
Die Spezialisten 15.00 Auf Streife. Doku-
Soap. Koitus in der Familienkutsche

5.25 taff 6.05 Galileo 7.15 How I Met
Your Mother 7.40 The Goldbergs 8.35
Brooklyn Nine-Nine 9.30 Die Simpsons
10.25 How I Met Your Mother 11.20
Scrubs 12.15 Two and a Half Men
14.05 The Middle 15.05 The Big Bang
Theory. Die Geschenk-Hypothese /
Monte der Roboter / Der Freundschafts-
Algorithmus / In der Kreditklemme

8.45 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.30
Alles Klara 10.20 Giraffe & Co. 10.50
Brisant 11.20 Eisenbahn-Romantik
11.50 Verrückt nach Meer 12.40
Menschen und Spuren entlang einer
Ferienstraße 13.25 Meister des Alltags
13.55 Wer weiß denn sowas?. Show
14.40 Giraffe & Co. 15.10 Das Waisen-
haus für wilde Tiere – Abenteuer Afrika

16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
18.00 B J v SOKOWien Krimiserie
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Bettys Diagnose

Serie. Plötzlich Familie

16.00 B Ulrich Wetzel Doku-Soap
17.00 B Verklag mich doch!
17.30 Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Das Star-Mag.
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

Daily Soap. Keine Lügen mehr

16.00 B J Auf Streife Doku-Soap
Auf die harte Tour

17.00 B J Lebensretter hautnah
18.00 B J NotrufWie ätzend
19.00 B J Die Spreewaldklinik

Serie. Freundschaftsdienste. Ralf
hat einen Unfall und wird von
Lea und Erik notoperiert.

19.45 B SAT.1: newstime

17.00 B taff Magazin. Europa
deine Dorfkneipen (5)

18.00 B ProSieben: newstime
18.15 C B J Die Simpsons

Zeichentrickserie. Das Wunder
von Burns / Eine Taube macht
noch keinen Sommer

19.05 B Galileo Magazin. Mein eige-
ner Boss:Wohnwagen Makeover

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 B J SWR Aktuell RP
17.05 B J Kaffee oder Tee

Magazin. U.a.: Live backen:
Apfelkompottkuchen mit Vanil-
le-Schokocreme und Streuseln

18.00 B J SWR Aktuell RP
18.15 B J Landesschau
19.30 B J SWR Aktuell RP

20.15 B J v Jenseits der Spree
Krimiserie. Der letzte Trip
Fabian Seifert liegt tot in seiner
Köpenicker Wohnung. Er hatte
eine Grauzone im Gesetz
ausgenutzt und legal ein
LSD-Derivat vertrieben.

21.15 B J v Letzte Spur Berlin
Krimiserie. Fremdes Herz. Alma
Brenner ist in großer Sorge. Ihre
14-jährige Tochter Liv ist
morgens nicht in ihrem Bett.

22.00 B J heute journal
22.40 B J heute-show Show

20.15 B Top Dog Germany – Der
beste Hund Deutschlands (1)
Die beliebte Physical Dogshow
startet in die vierte Staffel und
verspricht wieder tierischen
Spaß. Moderiert und kommen-
tiert werden alle neuen
Folgen von Jan Köppen, Frank
„Buschi” Buschmann und Laura
Wontorra als Field-Reporterin.

22.30 B Die faszinierendsten Tier-
geschichten der Welt (1) U.a.
baut eine Frau einem Schmetter-
ling eine Flügel-Prothese.

20.15 B J The Tribute – Die Show
der Musiklegenden Jury:
Yvonne Catterfeld, Conchita
Wurst, Bertram Engel. Moderati-
on: Matthias Opdenhövel.Wen
kürt die Jury zur besten Cover-
band Deutschlands? Der Sieger-
preis: Ein Konzert vor bis zu
5.000 Zuschauern im
RuhrCongress in Bochum.

22.35 B J 99 – Wer schlägt sie
alle? Show. Mod.: Panagiota Pe-
tridou. 100 Kandidaten kämpfen
um den Gewinn von 99.000 Euro.

20.15 ^ C B J Das fünfte
Element Sci-Fi-Film (F/GB/USA
1997) Mit Bruce Willis. Alle
5.000 Jahre öffnet sich ein Tor
zwischen den Dimensionen und
macht denWeg frei für das ab-
solut Böse. Der Waffenhändler
Zorg will als Anführer der dunk-
len Mächte alle Lebewesen zer-
stören. Nur einer kann jetzt
noch die Menschheit retten und
die Katastrophe abwenden _
der Lufttaxi-Fahrer und Ex-
Elitesoldat Korben Dallas.

20.00 B J Tagesschau
20.15 J Expedition in die Heimat

Reportagereihe. Jenseits des
Waldes. Auf seiner Expedition
durch die Nordvogesen erkundet
Arndt Reisenbichler u.a. ein
Geothermie-Kraftwerk.

21.00 J Regina Halmich – Back to
the roots Dokumentation

21.45 B J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 J Kölner Treff Talkshow. Zu

Gast: Cordula Stratmann, Anne
Will, Ralf Schmitz, Annette Frier,
Uwe Ochsenknecht, Negah Amiri

23.10 B J ZDF Magazin
Royale Talkshow

23.40 B J Raus aus der
Isolation – Wie gefährlich
Einsamkeit ist Reportagereihe

0.25 B heute journal update
0.40 B J Ermittler! Microspuren
1.25 B J Legendäre Hotels.

Geschichte, Glanz und Gloria.
2.10 B J Unsere Kontinente

Dokumentationsreihe. Asien

0.00 B RTL Nachtjournal
0.25 B RTL Nachtjournal

Spezial: Rudi Völler
im Interview Gespräch

0.45 B CSI: Miami Krimiserie.Wer
ist „El Asesino“? / WessenWerk
war Teufels Beitrag? / Einer wird
gewinnen. Mit David Caruso

3.10 B CSI: New York Krimiserie
Ausnahmezustand / Stumme
Zeugen / Abgetaucht

1.15 B J The Tribute – Die Show
der Musiklegenden Moderati-
on: Matthias Opdenhövel

3.10 Die dreisten drei. Show
Wenn sich drei Menschen eine
Wohnung teilen, dann geht es
oft chaotisch zu. Auch in der
Comedy-WG ist das der Fall.

4.40 B Auf Streife – Die
Spezialisten Doku-Soap
Nur ein bisschenWellness?

23.00 ^ C B J Ghost in the
Shell Sci-Fi-Film (USA/IND/HK/
CHN/CDN 2017) Mit Scarlett
Johansson, Pilou Asbæk

1.10 ^ C B J Das fünfte
Element Sci-Fi-Film (F/GB/
USA 1997) Mit Gary Oldman

3.30 B ProSieben: newstime
3.35 ^ C B J Ghost in the

Shell Sci-Fi-Film (USA/IND/
HK/CHN/CDN 2017)

0.00 J Krause kommt! Gespräch
Pierre M. Krause quartiert sich
nicht in den vier Wänden, son-
dern im Tour-Bus von Singer-
Songwriter Gregor Meyle ein.

0.45 ^ B J v Ein Schuss im
Dunkeln Krimikomödie (GB/
USA 1964) Mit Peter Sellers,
Elke Sommer, George Sanders

2.25 J Kaffee oder Tee Magazin
4.15 J SWR Landesschau

8.05 Chemie einfach erklärt 8.25 Wer
weiß denn sowas? 9.10 Servicezeit 9.40
Aktuelle Stunde 10.25 Lokalzeit 10.55
Planet Wissen 11.55 Leopard, Seebär &
Co. 12.45 aktuell 13.00 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 13.50 Nashorn,
Zebra & Co. 14.20 Morden im Norden
16.00 aktuell 16.15 Hier und heute
18.00 aktuell / Lokalzeit 18.15 Wer
kann das bezahlen? – Der Finanzcheck
mit Anna Planken (3) 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tagess.
20.15 Mitternachtsspitzen Maxi 21.45
aktuell 22.00 Kölner Treff 0.00 Ladies
Night Youngstars 0.45 Faking Bad –
Besser als dieWahrheit 1.30 Kölner Treff

10.10 Eisbär, Affe & Co. 11.00 Elefant,
Tiger & Co. 11.50 Das Graue Langohr –
Winzling im Kitzinger Land 12.35 Wer
weiß denn sowas? 13.20 Quizduell –
Olymp 14.10 WaPo Bodensee 15.00
aktiv und gesund 15.30 Schnittgut
16.00 BR24 16.15 Wir in Bayern 17.30
Abendschau 18.00 Abendschau .
Magazin 18.30 BR24 19.00 Unser Land
19.30 Landfrauenküche 20.00 Tagess.
20.15 Watzmann ermittelt. Krimiserie.
Schein und Sein / Nouvelle cuisine 21.50
BR24 22.05 Auf bairisch g’lacht! 22.50
^ Rio Lobo. Western (USA/MEX 1970)
Mit John Wayne 0.40 ^ Eine verhäng-
nisvolle Affäre. Thriller (USA 1987)

13.20 Szabolcs Kókay: Birdwatcher und
Vogelmaler 13.30 Kleine Welt – ganz
groß. Das Geheimnis der Wiese 13.55
Ameisen – Die heimliche Weltmacht
14.40 Das Alien-Insekt – Die Gottesan-
beterin 15.25 Libellen – Die Himmelsjä-
ger 16.10 Hummeln – Bienen im Pelz
16.55 Die fabelhafte Welt der Frösche
17.40 Im Reich von Kreuzotter & Co –
Österreichs Schlangen hautnah 18.30
nano 19.00 heute 19.20 Kulturzeit
20.00 Tagess. 20.15 ^ Das Glaszim-
mer. Kriegsdrama (D 2020) 21.40
Korsika – wilde Schönheit 22.00 ZIB 2
22.25 ^ Platoon. Antikriegsfilm (USA/
GB 1986) 0.20 10vor10 0.50 extra 3

5.00 Teleshopping 13.00 Darts: Flanders
Darts Trophy. 1. Runde. Aus Antwerpen
(B). Wie wird das junge Phänomen der
Dartwelt, Luke Littler, sich schlagen? Der
17-Jährige hat in dieser Saison überra-
schend den Premier League Titel gewon-
nen. 17.00 Poker: World Series 18.00
Darts: European Darts Matchplay.
Countdown. Wird Luke Humphries in
Antwerpen seine gute Form beibehalten
können? Der Engländer hat in diesem
Jahr bereits das World Matchplay und
die World Darts Championship gewon-
nen. 19.00 Darts: Flanders Darts Trophy.
1. Runde. Aus Antwerpen (B) 23.00
Poker: World Series 0.00 Die PS-Profis

5.45 Elementary. Krimiserie 10.10 The
Mentalist. Krimiserie.Wahrheit tut weh /
Der Mörder mit der Maske / Die Geister,
die wir riefen / Allein in der Wildnis / Die
goldene Feder 14.50 Castle. Krimiserie.
Der tote Spion 15.50 newstime 16.00
Castle. Krimiserie. Eine tödliche Affäre
16.55 Abenteuer Leben täglich.
Magazin. Luxus 44 – Luxusinseln für
Millionäre 17.55 Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle! 20.15 Crimi-
nal Minds. Krimiserie. Der Meistge-
suchte / Der Anfang vom Ende / Allein
gegen die Welt / Die Farben des Bösen /
Die letzte Vorstellung 1.11 newstime
1.15 Criminal Minds. Krimiserie

5.05 CSI: NY 7.30 CSI: Vegas 11.05 CSI:
Miami 13.55 nachrichten 14.00 Full
House – Familie XXL 15.00 Shopping
Queen 16.00 Das Duell – Zwischen Tüll
und Tränen 17.00 Zwischen Tüll und
Tränen 18.00 First Dates. Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner. Doku-Soap.
Tag 5: Ulli, Münster / Motto: Jovel
achilen und picheln 20.15 Daniela
Katzenberger. Doku-Soap. Back for
good! – Die Katze ist zurück im Körb-
chen / Goodbye Pink! 22.10 Daniela
Katzenberger – Die Story. Dokumenta-
tion 23.20 ^ The Last Witch Hunter.
Actionfilm (USA/CHN/CDN 2015) Mit Vin
Diesel 1.25 nachrichten 1.45 Snapped

11.00 Hallo Niedersachsen 11.30 Die
Hochzeitsplaner für das XL Fest 12.00
Brisant 12.25 In aller Fr. 13.10 IAF – Die
jungen Ärzte 14.00 Info 14.15 Die Tier-
ärzte 15.00 Zwischen Herd und
Heulern – Hochsaison für den Seehund-
jäger 15.30 Der fliegende Helfer – Droh-
nenpilot Claus Kuepper 16.00 Info
16.15 Wer weiß denn sowas? 17.00
Info 17.10 Seelöwe & Co. – tierisch
beliebt (3) 18.00 Regional 18.15 Hofge-
schichten 18.45 DAS! 19.30 Regional
20.00 Tagess. 20.15 Nur die Ruhe!
Sommer an der Peene 21.15 Tietjen
campt – der Roadtrip 21.45 Info 22.00
Kölner Treff 0.00 deep und deutlich

9.30 plus 10.00 vor ort 10.30 plus
12.00 vor ort 12.45 runde 14.00 vor ort
14.45 runde 15.30 Ukraine Krieg nach-
gehakt 16.00 maybrit illner 17.05
Ukraine Krieg nachgehakt 17.15 Aktu-
elle Reportage 17.30 der tag 18.00
Doku 18.30 Der Mafiaboss, Präsident
Erdogan und ich 19.15 Globale Macht-
spiele – Kampf um das Chinesische
Meer 20.00 Tagess. 20.15 Eine kurze
Geschichte über.... Das Mittelalter / Die
Hexenverfolgung / Das Alte Ägypten
22.30 Das Geheimnis der vergessenen
Ruinen – Wie Natur Lebensräume
erobert 23.00 der tag 0.00 persönlich
0.30 Ukraine Krieg nachgehakt

11.45 Geschichte schreiben 12.05 Die
letzten Angelruten-Fischer der Azoren
12.40 Stadt Land Kunst 14.10 ^
Lautlos wie die Nacht. Drama (F/I 1963)
16.10Mikroben – Die wahren Herrscher
der Erde (2/2) 16.55 Die Winzlinge in
freier Wildbahn 17.50 Wildnis Europa
(6/6) 18.35 MächtigeWinde (4/5) 19.20
Arte Journal 19.40 Nachwuchskräfte
fürs Handwerk (1/16) 20.15 ^ In einem
Land, das es nicht mehr gibt. Drama (D
2022) 21.45 Annie Lennox – Popikone
mit Engagement 22.40 Eurythmics –
Live from Heaven 23.40 ABBA in
Concert 0.40 Die Druiden – Geheimnis-
volle Priester der Kelten. Dokumentation

10.00 Radsport: Vuelta a España. 18.
Etappe: Vitoria-Gasteiz – Maeztu-
Parque Natural de Izki 11.00 Sportklet-
tern: EM 12.25 Segeln: Louis Vuitton
Cup. Höhepunkte aus Barcelona (E)
12.55 The Minute 13.00 Radsport:
Vuelta a España. 18. Etappe: Vitoria-
Gasteiz – Maeztu-Parque Natural de Izki
13.55 The Minute 14.00 Rigo Star
14.30 Radsport: Vuelta a España. 19.
Etappe: Logroño – Alto de Moncalvillo
18.00 Sportklettern: EM 19.00 Snooker:
Saudi Masters. Halbfinale. Aus Riad
(SAR) 22.30 Radsport: Vuelta a España.
19. Etappe: Logroño – Alto de Moncal-
villo 0.00 Snooker: Saudi Masters

5.10 Der Trödeltrupp 9.05 Frauentausch
12.55 Hartz und herzlich. Dokureihe.
Bergheim 14.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Rostock. Doku-Soap 17.05
Hartz und herzlich – Tag für Tag Benz-
Baracken. Doku-Soap. Halloween /
Wintermonate 19.05 Berlin – Tag &
Nacht. Doku-Soap. Es liegt was in der
Luft 20.15 ^ Planet der Affen – Revolu-
tion. Sci-Fi-Film (USA/GB/CDN 2014) Mit
Andy Serkis 22.50 ^ The Requin – Der
Hai. Horrorfilm (USA 2022) Mit Alicia
Silverstone 0.35 ^ Shark Bait. Thriller
(GB 2022) Mit Holly Earl 2.25 ^ Planet
der Affen – Revolution. Sci-Fi-Film (USA/
GB/CDN 2014) Mit Andy Serkis

7.15 Rote Rosen 8.05 Sturm der Liebe
8.55 In aller Fr. – Die jungen Ärzte 9.45
Quizduell – Olymp 10.35 Elefant & Co.
10.58 aktuell 11.00 In aller Fr. 12.30
Praxis mit Meerblick: Der einsame
Schwimmer. TV-Familienfilm (D 2019)
14.00 MDR um 2 14.25 Elefant & Co.
15.15Wer weiß denn sowas? 16.00 um
4 17.45 aktuell 18.05 Wetter 18.10
Brisant 18.54 Sandmännchen 19.00
Regional 19.30 aktuell 19.50 Elefant &
Co. 20.15 Die Schlager des Monats.
Show 21.45 MDR aktuell 22.00 Kölner
Treff. Talkshow 0.00 Tage, die es nicht
gab. Serie 1.40 fifty-fifty. Roadmovie (D
2019) 1.50 Balanceakt. Drama (D 2016)

5.00 Kontraste 5.30 ZDF-Morgenmaga-
zin 9.00 Tagess. 9.05 Hubert ohne
Staller 9.55 Tagess. 10.00 Meister des
Alltags. Show 10.30 Gefragt – Gejagt.
Show. Moderation: Alexander Bommes
11.15 Paralympische Spiele Paris 2024.
Fechten / Schwimmen / Radsport /
Leichtathletik / Judo / Kanu / Tischtennis
15.00 Tagess. 15.10 Sturm der Liebe

16.00 B J Tagesschau
16.15 B J Nachtstreife
17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Gefragt – Gejagt Show
18.50 B J Quizduell-Olymp Show
19.45 B J v Wissen Magazin
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Wirtschaft

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J v Paralympische Spie-

le Paris 2024 Judo: Damen und
Herren, Finale (18.30) / Schwim-
men / Pferdesport / Leichtathle-
tik: 100 m Damen, Finale; Speer-
werfen Damen, Finale; 400 m
Herren, Finale; 200 m Damen;
4x100 m Universalstaffel, Finale;
400 m Damen / Rollstuhlbasket-
ball: Damen, Halbfinale (21.30)

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J v Tatort: Der böse Kö-

nig Kriminalfilm (D/A/CH 2021)

0.20 B Tagesschau
0.25 B J Kommissar Wallander:

Mittsommermord Kriminalfilm
(GB/S/USA/D 2008) Mit Kenneth
Branagh, Sarah Smart

2.00 B J v Tatort: Der böse Kö-
nig Kriminalfilm (D/A/CH 2021)
Mit Ulrike Folkerts, Lisa Bitter

3.30 B J Kommissar Wallander:
Mittsommermord Kriminalfilm
(GB/S/USA/D 2008)

0.00 B J Verurteilt! Hausnoma-
den – Krieg imWohnzimmer

1.10 B J v In aller Freund-
schaft – Die Kranken-
schwestern In der Familie

1.55 B J v Akte Ex
Krimiserie. Bei Aufguss Mord

2.45 B J Hauptstadtrevier
4.25 Bilder aus Hessen Magazin
4.30 Campervan-Roadtrip nach

Südschweden Dokumentation

DAS WETTER HEUTE

Mondphasen Aussichten für Schifferstadt
Sa
29° 25° 23° 19°
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So Mo Di
Biowetter

Wetter Deutschland

Wetter weltweit

Pegelstände (gestern 5:00 Uhr)
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7
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Hamburg

21°
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Leipzig
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Berlin

Oslo

Reykjavik
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Dresden

Köln

Frankfurt

Nürnberg

München

Frankenthal

Rhein
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Mannheim
LudwigshafenBad Dürkheim

Mutterstadt

SCHIFFERSTADT

Haßloch

Speyer

Neustadt an der
Weinstraße

Landau

Germersheim

Lambrecht

Astronomische Daten
für Schifferstadt:

06.50
19.58

10.15
20.56

0-Grad Grenze:
3700m

Legende:

Maximal- und
Minimal-

temperatur
des 24h-Tages

Zun.
Mond

11.09. 18.09. 24.09. 02.10.

Voll-
mond

Abn.
Mond

Neu-
mond

Belastung für den Körper: keine

Koliken Kreislaufbeschwerden

Karlsruhe 449 (0) cm

Aachen bedeckt 18°

Erfurt wolkig 28°

Helgoland heiter 23°

Mannheim

Catania Palma de M.

wolkig

heiter wolkig

24°

37° 30°

Niedriger Blutdruck Asthma

Worms 136 (+8) cm

Berlin sonnig 31°

Frankfurt bewölkt 20°

Karlsruhe heiter 25°

München

Chicago Paris

wolkig

wolkig bewölkt

24°

20° 23°

Herzbeschwerden Leistung

Mainz 233 (+10) cm

Bremen bewölkt 28°

Freiburg heiter 26°

Konstanz wolkig 25°

Nürnberg

Djerba Prag

bedeckt

wolkig bewölkt

21°

37° 26°

Schwerin

Kapstadt Tokio

heiter

sonnig heiter

30°

16° 33°

Atemwegsbeschwerden Konzentration

Bingen 153 (+14) cm

Dortmund bedeckt 25°

Görlitz heiter 30°

Köln

Antalya New York
Moskau

Regenschauer

sonnig wolkig
sonnig

22°

35° 26°
24°

Oberstdorf

Dublin Rom

wolkig

sonnig bewölkt

25°

20° 27°

Stuttgart

Las Palmas Tunis

wolkig

wolkig heiter

24°

27° 37°

Rheumaschmerzen Schlafstörungen

Kaub 149 (+19) cm

Dresden wolkig 30°

Hamburg heiter 29°

Leipzig

Athen Nizza

wolkig

sonnig wolkig

29°

34° 26°

Rügen

Iraklion Stockholm

sonnig

sonnig sonnig

24°

31° 23°

Sylt

Lissabon Venedig

Madrid Wien
bedeckt

heiter heiter

heiter wolkig
24°

23° 27°

27° 28°

Frankfurt 157 (+2) cm

Düsseldorf Regenschauer 24°

Hannover wolkig 29°

Magdeburg

Barcelona Peking

heiter

Regenschauer heiter

31°

25° 28°

Saarbrücken

Istanbul Sydney

wolkig

heiter sonnig

24°

31° 28°

Zugspitze

London Warschau

Mailand

Mehr Wetter unter www.schifferstadter-tagblatt.de

Zürich
Regenschauer

Regenschauer heiter

wolkig heiter
8°

19° 31°

24° 24°

gering mittel stark

Kanarische Inseln

23°

24°

25°

24°

25°

25°

Max.

18°

14°

13°

14°

13°

15°

Min.

35° - 39°

30° - 34°

25° - 29°

20° - 24°

15° - 19°

10° - 14°

5° - 9°

0° - 4°

-1° - -4°

-5° - -9°

-10° - -14°

-15° - -20°

P f ä l z e r W a l d

Wissen was läuft!

11FERNSEHEN / WETTER
Freitag, 6. September 2024
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Ihre Profis inin
derder Region

Wer macht was?

Großer Garten 17 - 67105 Schifferstadt
Telefon: 0 62 35 / 49 77 77 - Telefax: 0 62 35 / 49 77 79
Mobil: 0171 / 280 00 89 - E-Mail: maurer.christian@t-online.de

Schlosserei
Metallbau
Garagentore
Tortechnik
Verladetechnik

Im Lettenhorst 16
67105 Schifferstadt
Telefon 06235/81183
Fax 06235/3142
email: info@parkett-blau.de

Parkettneuverlegungen
jegliche Art von Bodenbelägen
Exclusive Dielenböden
fachmännische Restaurierungen
Holzterrassen, Trockenestriche
und vieles mehr . . . Sprechen Sie uns an!

www.parkett-blau.de p

Wir sindInnungsmitglied!

Telefon
06235/2106
e-Mail
casalino-shk@t-online.de

Wir sind umgezogen!
Neu: Mutterstadter Straße 13

ehemals
Fischgeschäft
Rudolph

Im Lettenhorst 14 – 67105 Schifferstadt
Telefon 06235 3094 – www.steinbauer-gmbh.de

Experte für Fenster
Bei uns erhalten Sie Fenster aus
Kunststoff, Holz oder Aluminium von
z.B. Schüco, Niveau oder Unilux.
Jetzt anrufen und beraten lassen!

T&T AutoShop GmbH
Bosch Car Service

Achsvermessung – AU – Bremse – Diagnose elektr. Systeme –
Elektrik/Elektronik – Glas-Service – HU – Inspektion – Klima-

Service – Mechanik – Ölwechsel – Reifen-Service –
...und noch vieles mehr!

KFZ-Meisterbetrieb und autorisierter
Kundendienst für Bosch KFZ-Ausrüstung

0 62 35 / 8 10 22

info@tt-autoshop.de
www.tt-autoshop.de

Inh. Ricky Turner

Rudolf-Diesel-Straße 16
67105 Schifferstadt

✂

Für den Notfall: 0151/44566250 + 0171/5043899
Burgunderplatz 5 • 67117 Limburgerhof
Tel. (06236) 67200 • Fax /06236) 48122

E-mail: info@schluesseldienst-stadtherr.de

Vo l l j ä h r i g

18
MiaAurora Claus

Unsere Principessa
wird heute 18 Jahre alt.

Allerliebste Grüße
mit den besten Wünschen

von

Mama, Papa
und der ganzen Familie

EDELSTEINTAGE
SPEYER

Mineralien | Edelsteine | Schmuck

Öffnungszeiten

Sa 10:00 - 17:00 Uhr
So 11:00 - 17:00 Uhr

07.09. - 08.09.23
Stadthalle Speyer

für jede Gelegenheit

Zum Festpreis:
1sp 60 mm 30 Euro
2sp 60 mm 50 Euro
2sp 90 mm 60 Euro
3sp 50 mm 70 Euro
3sp 90 mm 90 Euro

Bahnhofstraße 70
Telefon 06235/92690

anzeigen@schifferstadter-tagblatt.de

Wählen Sie in Ruhe aus:
In unserem Musterbuch oder auf
unserer Internetseite unter
www.schifferstadter-tagblatt.de/
service/familienanzeigen

Familienanzeigen

FSV 13/23

Freitag, 19.30 Uhr,

Landesliga Ost

FSV 13/23 -
DJK-SV Phönix

Lokalsport
ausführlich im

Tagblatt!


